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INHALT
Bildung
Heidelberg ist stark in Sa-
chen Bildung: Über die 
Schulentwicklung und 
über Stärken der Bil-
dungsstadt Heidelberg 
sprach das STADTBLATT 
mit Stephan Brühl, Leiter 
des Amtes für Schule und 
Bildung.

Sanierung
Durchfahrt bis September 
gesperrt: Am 31. Mai wer-
den die Bauarbeiten zur 
Erneuerung der Neuen-
heimer und Ziegelhäuser 
Landstraße zwischen der 
Uferstraße und dem Rus-
senstein beginnen.  

Gästebuch
Ein neues Goldenes Buch 
für die Stadt: Das erste 
Goldene Buch ist voll. Da-
her gibt es nun einen in 
Handarbeit angefertigten 
zweiten Band.

Stadtwerke-Seite
Obdach e.V. hilft wieder 
Fuß zu fassen: Die Stadt-
werke helfen Obdach e.V. 
beim Energiesparen, da-
mit mehr Geld für die 
Unterstützung wohnungs-
loser Menschen bleibt. 

Frühjahrsputz
Der Dreck ist weg: Vol-
ler Tatendrang betei-
ligten sich rund 2.550 
Heidelberger/-innen vom 
17. bis 24. April am stadt-
weiten Frühjahrsputz. 

Festival
Heidelberger Frühling en-
det mit Rekord: Erfolg-
reichste Saison im 14. 
Jahr: Das internationale 
Musikfestival zählte bei 
87 Veranstaltungen seit 
dem 20. März mehr als 
31.000 Zuhörer. 
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Aus Ideen werden Pläne
5. Werkstattgespräch am 4. Mai: Umsetzung der bisherigen Ergebnisse der Bürgerbeteiligung wird vorgestellt

Im fünften und vorerst letz-
ten Werkstattgespräch „Stadt 
an den Fluss“ ist es Zeit, Bi-
lanz zu ziehen und vorzustellen, 
wie die Ergebnisse der Bürger-
beteiligung umgesetzt werden 
können. Dazu lädt Oberbürger-
meister Dr. Eckart Würzner al-
le Bürger/-innen am Dienstag, 4. 
Mai, um 18.30 Uhr in die Stadt-
halle ein. 

In den bisherigen Werkstattge-
sprächen ging es darum, Anre-
gungen und Ideen, aber auch 
Bedenken der Bürger/-innen 
zum Zukunftsprojekt aufzu-
nehmen. Die Planer haben zwi-
schenzeitlich intensiv daran ge-
arbeitet, die Anregungen in die 
weitere Planung der Neckar-
uferpromenade einzuarbeiten. 

Die ersten Ergebnisse werden 
nun vorgestellt. Aufgezeigt 
wird, wie mit den unterschied-
lichen Nutzungsansprüchen 
auf der Promenade systema-
tisch umgegangen werden 
kann und welche allgemeinen 
Planungsvorgaben daraus abge-
leitet werden. Ein Ausblick auf 
den weiteren Prozess der Pla-
nung und Bürgerbeteiligung 
ergänzt die Veranstaltung. 

Anmeldung
Wer Interesse hat, kann sich 
online anmelden unter www.

Heidelbergs vielfältiges Ein-
kaufsangebot vorzustellen 
und den Spaß am Einkaufen 
zu wecken, ist Ziel der Veran-
staltungen von PRO Heidel-
berg und der Innenstadtbe-
triebe. So sind auch 2010 drei 
Einkaufsevents geplant. Neben 
dem verkaufsoff enen Sonntag 
am 7. November sind zwei lan-
ge Einkaufsnächte am 19. Juni 
sowie im Dezember vorgese-
hen. Am Wochenende unmit-
telbar vor Sommeranfang ha-
ben die Geschäfte bis Mitter-
nacht geöff net. Modeschauen, 
Mitmachaktionen, Sonderan-
gebote und kulinarische Köst-
lichkeiten machen den späten 
Einkauf zum Erlebnis. Mehr 
unter www.proheidelberg.de.

Lang einkaufen
Die Skater starten wieder zur 
Rundfahrt am Montag, 3. 
Mai. An diesem Tag wird die 
Oststrecke durch das Neckar-
tal über Ziegelhausen, Schlier-
bach und zurück gefahren. 
Die etwa 30 Kilometer werden 
in zwei Runden gefahren, der 
Ausstieg nach der ersten Run-
de ist möglich. Start ist um 
19.30 Uhr am Parkplatz des 
Tiergartenschwimmbads. Bei 
schlechtem Wetter wird die 
Rundfahrt eine Woche ver-
schoben. Weitere Informa-
tionen unter www.tsg78-hd.
de oder www.sportkreis-heidel-
berg.de. Die komplette Schutz-
ausrüstung mit Hand-, Ellen-
bogen-, Knieschutz und Helm 
ist zu tragen.

Inliner skaten
Der Namibia-Tag fi ndet zum 
siebten Mal am Samstag, 8. 
Mai, von 9 bis 18 Uhr, in der 
Stadtbücherei statt. In Koope-
ration mit dem Agenda-Büro 
der Stadt, der Volkshochschu-
le und mit Unterstützung der 
Heidelberger Volksbank hat 
die Deutsch-Namibische Ge-
sellschaft ein Programm mit 
Vorträgen und Diskussionen 
über Land und Leute Namibias 
organisiert. Schirmherr ist OB 
Dr. Eckart Würzner. Die Teil-
nahme (inklusive Mittagessen) 
kostet 25 Euro. Anmeldungen 
bei Dr. Horst Eichler unter Te-
lefon 160197 oder per E-Mail 
(eichler@dngev.de). Informa-
tionen und Programm unter 
www.rhein-neckar.dngev.de.

Namibia-Tag

heidelberg.de oder per Post an: 
Stadt Heidelberg, Amt für Stadt-
entwicklung und Statistik, 

Postfach 105520, 69045 Hei-
delberg. Weitere Infos: www.hei
delberg.de/stadt-an-den-fl uss.   ds

Ideen sammeln, diskutieren, Ergebnisse zusammen-
führen: An den Werkstattgesprächen „Stadt an den 
Fluss“ beteiligten sich viele Bürger/-innen.   Fotos: Buck

Auch in der neuesten Ausgabe der 
Theaterzeitung „Sehnsucht“ heißt 
es: Bühne frei für den Heidelber-

ger Stückemarkt! 
Vom 29. April 
bis 9. Mai bringt 
das Förderfe-
stival für junge 
Dramatik Nach-

wuchsautoren, berühmte Theater 
und Gäste aus dem Ausland nach 
Heidelberg. Position bezieht der 
Stückemarkt mit dem Gastland 
Israel und vier Gastspielen zum 
Thema „Shoah“. „Sehnsucht 41“ 
liegt dieser STADTBLATT-Aus-
gabe bei und ist an der Theater-
kasse, Emil-Maier-Straße/Ecke 
Alte Eppelheimer Straße, und im 
Theaterkino, Hauptstraße 42, ko-
stenlos erhältlich. 

„Sehnsucht 41“



Schulentwicklung

Die Schulentwicklung in 
Heidelberg im Haupt- und 
Werkrealschulbereich ist 
nun sich selbst überlas-

sen. Das muss man nicht bedauern, denn 
wir haben es so gewollt. Durch Gemeinde-
ratsbeschluss wurden die Schulbezirksgren-
zen auch für die Hauptschulen aufgehoben, 
die Eltern können jetzt selbst entscheiden, in 
welche Schule ihre Kinder gehen sollen, wie 
das schon bisher bei Gymnasien und Real-
schulen der Fall ist. Ebenso war Beschlussla-
ge, dass sich alle Hauptschulen um den Status 
einer neuen Werkrealschule bewerben kön-
nen. Das Regierungspräsidium hat eine Ge-
nehmigung von den Anmeldezahlen für das 
Schuljahr 2010/11 abhängig gemacht. 
Leider wurden zwischenzeitlich unterschied-
liche Zahlen gemeldet, die von der Presse 
aufgegriffen wurden und für Verwirrung 
sorgten. Wir wollen hier keine Schuldzuwei-
sungen vornehmen, sondern in die Zukunft 
blicken. Dazu hat der Gemeinderat mehr-
heitlich, auch auf Wunsch mehrerer Schullei-
tungen, für einen „Runden Tisch“ gestimmt, 
der eine einvernehmliche Lösung herbeifüh-
ren soll. Aus unverständlichen Gründen hat 
hier die SPD, die sonst immer für Kommuni-
kation und Partizipation eintritt, gegen den 
„Runden Tisch“ gestimmt. 
Sicher ist bisher nur, dass die Schülerzah-
len für die Werkrealschule neuen Typs für 
die IGH und die Geschwister-Scholl-Schu-
le in Kirchheim ausreichen. Für die Albert-
Schweitzer-Schule, die Heiligenberg-Schule 
und die Boxbergschule liegen die Anmelde-
zahlen noch weit darunter. Über den „Run-
den Tisch“, zu dem alle Beteiligten eingela-
den werden, muss sich eine Lösung finden 
lassen, die dann von allen akzeptiert wird. 
Es gibt aber auch jetzt schon Gutes zu be-
richten: Nach dreijähriger Dach- und Fas-
sadensanierung wurde am 14. April vom 
Ersten Bürgermeister Bernd Stadel die Al-
bert-Schweitzer-Schule in einer Feierstunde 
eingeweiht. Freudig konnte er berichten, dass 
eine effektive Wärmedämmung nach ökolo-
gischen Gesichtspunkten erfolgte. Auch wur-
de eine Photovoltaik-Anlage zur Stromerzeu-
gung installiert. Platz dazu gäbe es auch auf 
dem Dach der IGH, deren Sanierung dem-
nächst ansteht. Nach den Diskussionen um 
den Solarpark beim Grenzhof müsste dies ei-
ne Selbstverständlichkeit sein. Für den Pfaf-
fengrund hatte der Baubürgermeister noch 
ein Bonbon dabei: Auch die Turnhalle aus 
dem Jahre 1964 soll saniert und durch eine 
zweite Halle ergänzt werden. Sport- und Bau-
ausschuss haben schon zugestimmt. Endgül-
tig beschlossen wird dies vom Gemeinderat 
am 20. Mai. Dazu passte das Geschenk von 
Architekt Werner Frank. Statt der üblichen 
Schlüsselübergabe überließ er der Schule ei-
ne ganze Serie von Bauwerkzeugen, weil das 
Bauen ja weitergeht. Gutes Gelingen wünscht 
auch hier die CDU-Fraktion.

Biblis

Claudia Hollinger: Am Samstag waren wir 

Warum sind so viele Heidelberger/-innen 
gegen eine Stadthallenerweiterung?
Der geplante Neubau nimmt keine Rück-
sicht auf die empfindliche Stadtsilhouette 

am Neckarufer und fügt 
sich nicht in die denkmal-
geschützte Altstadt ein. Er 
zerstört das berühmte his- 
torische Stadtbild und 
schadet letztlich dem Tou-
rismus. Der Anbau bildet 
eine massive Barriere zwi-
schen Stadt und Fluss und 

nimmt alteingesessenen Altstädtern durch 
Abriss eines 12-Familienhauses ihre nicht 
ersetzbaren preisgünstigen Wohnungen. Die 
dringend nötigen Grünanlagen Montpellier-
platz und Jubiläumsplatz werden beseitigt, 
über 50 Bäume abgeholzt, die Durchlüftung 
der angrenzenden Straßen verhindert. Statt-
dessen wird erheblich mehr Verkehr angezo-
gen, auch durch eine neue Tiefgarage; weitere 
Belastung der Altstadt ist vorprogrammiert. 

Zur Vorgeschichte
Mit 27:14 Stimmen wurde am 11.3.2010 
im Gemeinderat der Stadthallenanbau be-

schlossen, auch mit den 
Stimmen der GRÜNEN 
und generation.hd. Die 
GRÜNEN brachen da-
mit ihr Wahlversprechen 
(„Keine Bebauung des 
Montpellierplatzes“), ver-
loren mit dieser Entschei-
dung ihr Profil – und ent-

täuschten ihre Wählerschaft. 

Bürgerbegehren auf dem Weg
Bis zum 22. April 2010 mussten 10.000 gül-
tige Unterschriften von Heidelberger Wahl-

berechtigten bei der Stadt-
verwaltung eingereicht 
sein. Rechtzeitig zur Prü-
fung abgegeben wurden 
20855 Unterschriften, 
doppelt so viele wie nötig. 
Hinzu kamen noch nahe-
zu 3.000 Unterstützer-Un-
terschriften von sympa-

thisierenden Nicht-Heidelbergern und Mit-
bürgern, die nicht wahlberechtigt sind. Als 
„Armutszeugnis“ wertete BIEST die Tatsache, 
dass weder OB Würzner noch der zuständige 
Bürgermeister Erichson anlässlich der ange-
kündigten Übergabe der eingesammelten 
Unterschriftslisten dafür Zeit hatten. 

Bürgerentscheid, wie geht es weiter?
Der Gemeinderat beschließt nach dem er-
folgreichen Bürgerbegehren einen Bürger-
entscheid durchzuführen, wenn die rechtliche 
Zulässigkeit festgestellt wurde (vermutlich im 
Mai). Dann wird der Wahltag des Bürgerent-
scheides beschlossen und die Verwaltung in-
formiert die Bürgerinnen und Bürger über 
Zeitpunkt und Verfahren. Laut Gemeindeord-
nung muss die Mehrheit der für „Ja“ oder für 
„Nein“ abgegebenen gültigen Stimmen min-
destens 25 Prozent aller stimmberechtigten 
Bürger/-innen betragen (Quorum). Das heißt, 
mindestens 25.250 von rund 101.000 stimm-
berechtigten Heidelberger/-innen müssen ge-
gen den Erweiterungsbau an der Stadthalle 
stimmen, um ihn zu verhindern. Das Ergeb-
nis des Bürgerentscheids entspricht einem Ge-
meinderatsbeschluss und ist bindend. 

Die Hürde dafür ist in Baden-Württemberg 
sehr hoch gelegt, doch die überwältigenden 
Reaktionen aus der Bevölkerung zeigen, dass 
sie gemeinsam zu schaffen ist. 

Die Fraktionen von 
SPD, GAL, BL/Die Linke, HD pflegen&erhalten

Abstimmung mit den 
Flossen

Wer meint, in Heidelberg 
würde sich nichts bewe-
gen, wurde in den letzten 

Wochen eines Besseren belehrt. So wurde 
Anfang April das neue dynamische Parkleit-
system in Betrieb genommen und bereits En-
de letzten Jahres ging die erste echte „Grü-
ne-Welle-Anzeige“ in der Speyerer Straße in 
Betrieb. Also zwei spürbare Verbesserungen 
für alle motorisierten Heidelberger. Doch 
nicht nur hier zeigt sich unsere Stadt „kun-
denfreundlich“. Auch die umstrittene Wo-
chenendschließung der Schwimmbäder 
im Darmstädter Hof Centrum und im Ha-
senleiser sind vom Tisch. Nach der Som-
merpause werden die Öffnungszeiten an 
den Wochenenden sogar ausgedehnt. Da-
mit dies nachhaltig so bleibt, sollten dies 
die Heidelberger Bürger aber auch mit stei-
genden Besucherzahlen honorieren. Denn 
die aus dieser Entscheidung resultierenden 
Mehrkosten von circa 26.000 Euro jähr-
lich sind mittelfristig nur zu rechtfertigen, 
wenn die schwimmbegeisterten Heidelber-
ger nicht nur auf Unterschriftenlisten, son-
dern auch „mit den Flossen“ unsere Bäder 
unterstützen.

Nichts dazugelernt!

Wer geglaubt hatte, die 
„neuen“ Abiturienten 
hätten nach den üblen 
Feiern der letzten Jah-

re auf dem Neckarvorland dieses Jahr et-
was dazugelernt, wurde in den letzten Ta-
gen bitter enttäuscht. Neben ungezählten 
leeren Flaschen, Essensresten und mensch-
lichen Ausscheidungen fanden sich auch 
noch luftschlangenartige Papierbänder mit 
dem Aufdruck „Abi 2010“, die nicht nur auf 
der Neckarwiese, sondern auch in den an-
grenzenden Büschen, auf allen Wegen und 
in den Vorgärten der Anwohner lagen – ei-
ne deutliche Mehrarbeit für die Heidelber-
ger Dienste (Fotos auf www.DieHeidelberger.
de). Aufsichtspersonen standen eher unbe-
teiligt am Rand. Die Bevölkerung fordert 
(immer noch): deutlich mehr Kontrollen 
auf allen Gebieten!

„Biest“ täuscht Bürger

Mit einer getürkten Fo-
tomontage, die den An-
bau übergroß im falschen 
Verhältnis zur Stadthalle 

darstellt, täuscht „Biest“ die Bürger. Es wird 
behauptet, die Uni hätte genügend Räume 
für Kongresse in der benötigten Größen-
ordnung, falsch. Im neuen Theater könnte 
man Kongresse veranstalten. Falsch. Falsche 
Aussagen zu den Kosten, falsche Aussagen 
zur Verkehrsanbindung. So werden die Bür-
ger getäuscht. SPD, GAL und BL treten als 
Mitinitiatoren auf, tragen diese Lügen mit, 
und wollen einen Bürgerentscheid. Sie sind 
gewählt, um Entscheidungen zu treffen und 
nicht, wenn ihnen eine Mehrheitsentschei-
dung der Kollegen nicht gefällt, die Entschei-
dung an den Bürger zu geben. Damit füh-
ren sie ihre Legitimation ad absurdum und 
sind eigentlich nicht mehr wählbar, zumal 
dies ja nicht das erste Mal ist, und gleiches 
schon für den Neckarufertunnel angekün-
digt wird. 
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in Biblis, um gegen die geplanten Laufzeit-
verlängerungen zu demonstrieren. 120.000 
Menschen haben die Aktions- und Men-
schenkette zwischen Brunsbüttel und Krü-
mel gebildet, weitere 26.000 sind zu den De-
mos in Biblis und Ahaus gekommen und 
haben deutlich gemacht: Keine Laufzeitver-
längerung! Kein Ausstieg aus dem Ausstieg! 
In Biblis wurde klar: der Schrottreaktor muss 
sofort vom Netz. Von überall her sind Men-
schen zum AKW geströmt, friedlich, aber ein-
deutig! Wir brauchen ökologische, dezentra-
le, kommunale und bürgereigene Energiever-
sorgung. Kernkraft birgt ein verheerendes 
Unfallrisiko, blockiert den Ausbau alterna-
tiver Energien und bürdet unzähligen Gene-
rationen die Last tödlichen Atommülls auf, 
mal abgesehen von den ökologischen und 
humanitären Katastrophen beim Abbau von 
Uran. Alte und Junge, Familien – unterschied-
licher hätte das Bild in Biblis nicht sein kön-
nen und das zeigt die breite gesellschaftliche 
Verankerung der Antiatombewegung! 
Und nun zum Stadtblatt selbst: Das Stadt-
blatt ist ein wichtiger Kommunikationsweg 
von uns zu Ihnen – liebe Bürgerinnen und 
Bürger. Hier erfahren Sie, was uns wichtig ist 
und wie wir uns zu wichtigen Fragen positi-
onieren. Und zwar alle Fraktionen, die Sie bei 
der letzten Kommunalwahl in den Gemein-
derat gewählt haben. Wir – Bündnis ´90/Die 
Grünen und generation.hd – haben uns nach 
der Wahl zu einer Fraktionsgemeinschaft zu-
sammen getan. Die Zeilen auf dieser Seite wer-
den gerecht aufgeteilt – nach den Wahlergeb-
nissen. Nun ist man in der Stadtverwaltung 
der Meinung, dass immer nur eine/r von uns 
hier schreiben darf. Aber warum dürfen wir 
es nicht aufteilen wie es unseren und Ihren  
Kommunikationsbedürfnissen entspricht? 
Hier wird klar taktisches Spielchen vor demo-
kratisches Grundverständnis gestellt – deshalb 
nun zu zweit an dieser Stelle. Es wird Ihnen 
gelingen, uns auseinanderzuhalten! 

Juristischer Klärungsbedarf
Derek Cofie-Nunoo: Für generation.hd 
grenzt diese Haltung der Stadtverwaltung an 
Zensur. generation.hd wird jetzt vorgeschrie-
ben, nur noch jede vierte Woche etwas zu ver-
öffentlichen. Das kann so nicht sein. Warum 
konnten wir in der Vergangenheit in der Ar-
beitsgemeinschaft mit der FWV wöchentlich 
schreiben und in der neuen Fraktionsgemein-
schaft mit den GRÜNEN nicht mehr? Hier 
herrscht noch juristischer Klärungsbedarf. Die- 
se Art von „Willkür“ werden wir nicht dulden.

Keine Stadthallenerweiterung! 
Dank an BIEST!

Danke! SPD, GAL, Bunte Linke/Die Lin-
ke und „Heidelberg pflegen und erhalten“ 

haben im Gemeinderat 
am 11.3.2010 gegen eine 
Stadthallenerweiterung 
gestimmt und das Bür-
gerbegehren unterstützt. 
Sie bedanken sich hier-
mit ausdrücklich bei der 
Bürgerinitiative BIEST, 
der Bürgerinitiative ge-

gen die Stadthallenerweiterung und bei 
den unzähligen Hel-ferinnen und Helfern 
aus allen Stadtteilen, die binnen sechs Wo-
chen über 20.000 Unterschriften für ein Bür-
gerbegehren gegen diesen Gemeinderatsbe-
schluss gesammelt haben! 

Fraktionsgemeinschaft 
GRÜNE/generation.hd

Claudia Hollinger 

Dr. Wassili
Lepanto

CDU

Ernst Gund

Gemeinsame Erklärung der Fraktionen 
von SPD, Arbeitsgemeinschaft GAL/
Heidelberg Pflegen und Erhalten und 
Bunte Linke/Die Linke

Dr. Karin 
Werner-Jensen

Dorothea
Paschen

Dr. Arnulf 
Weiler-Lorentz

FDP

Karl Breer

DIE HEIDELBERGER

Matthias
Diefenbacher

FWV

Klaus Pflüger

Derek Cofie-Nunoo 
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Heidelberg ist stark in Sachen Bildung
Gespräch mit dem Leiter des Amtes für Schule und Bildung zum Schulbericht 2009/2010: Übergänge aufs Gymnasium auf Rekordniveau 

Heidelberg 
ganz vorne: 
In keiner an-
deren Stadt 
in Baden-
W ü r t t e m -
berg schaf-
fen mehr 
G r u n d -
schulkinder 

den Übergang aufs Gymnasium 
als in Heidelberg. 58 Prozent sind 
es im laufenden Schuljahr gewe-
sen. Das und vieles mehr zeigt 
auf knapp 100 Seiten der Schul-
bericht 2009/2010, der in die-
ser Woche dem Kulturausschuss 
vorgestellt wird. Über die Ten-
denzen in der Schulentwicklung, 
über Stärken und Ausbaubedarf 
in der Bildungsstadt Heidelberg 
sprach das STADTBLATT mit dem 
Leiter des Amtes für Schule und 
Bildung, Stephan Brühl.

Herr Brühl, was tut sich in 
der Schulstadt Heidelberg?

Brühl: Wir haben in Heidelberg 
in den letzten Jahren viel in die 
Schulen investiert: Für den Be-
trieb der Schulen werden jähr-
lich zwischen 30 und 40 Milli-
onen Euro ausgegeben, davon 
über 16 Millionen für Schulsa-
nierungen. Außerdem haben 
wir ein engmaschiges Netz mit 
Unterstützungsangeboten auf-
gebaut, beispielhaft will ich das 

Heidelberger Unterstützungs-
system Schule nennen, aber 
auch die Sprachförderung an 
Grundschulen. Die bestehen-
de Schulsozialarbeit an allen 
Grund-, Haupt- und Förder-
schulen konnten wir auf die 
Realschulen ausweiten.

Welche grundsätzlichen 
Tendenzen 

zeigt der Schulbe-
richt auf?

Brühl: Insbesonde-
re im Bereich der 
Hauptschulen hat 
sich der prognos-
tizierte Rückgang 
der Schülerzahlen 
noch einmal ver-
stärkt. Nach knapp 
elf Prozent Rück-
gang zum Schul-
jahr 2008/2009, 
geht die Entwick-
lung mit zwölf Pro-
zent zum Schul-
jahr 2009/2010 auf 
noch höherem Ni-
veau weiter. Ein 
besonderes Augenmerk liegt 
aber auch auf den beruflichen 
Schulen. Deren Bedeutung bei 
der Erlangung des mittleren 
Bildungsabschlusses und der 
Allgemeinen Hochschulreife 
nimmt immer mehr zu. Fast ein 
Drittel der Abiturienten haben 

ihren Abschluss an einem be-
ruflichen Gymnasium erwor-
ben. Darunter sind auch viele 
Schülerinnen und Schüler, die 
zunächst eine Haupt- oder Re-
alschule besucht haben.

Welche Konsequenzen er-
geben sich daraus für die 

Zukunft?

Brühl: Da Bildung eine grund-
legende Voraussetzung für 
gute Startchancen eines je-
den Menschen ist, aber auch 
ein entscheidender Standort-
faktor für Heidelberg, ist es 
wichtig, die Bildungsinitiati-
ven des Landes, der Stadt und 
außerschulischer Partner gut 
aufeinander abzustimmen. 
Das gilt gleichermaßen für 
alle Schularten. Bei den Be-
mühungen, hier eine hohe 
Effizienz zu erreichen, spielt 
das Regionale Bildungsbü-
ro als Gemeinschaftsprojekt 
von Land und Stadt eine zen-
trale Rolle.

Inwiefern ist Heidelbergs 
Schulentwicklung anders 

als die vergleichbarer Städte?

Brühl: Ein ganz wichtiger Fak-
tor in Heidelberg sind bei der 
Schulentwicklung die Über-
gangszahlen auf weiterführen-
de Schulen. Die Übergangsquo-
te auf das Gymnasium steigt 

in Heidelberg noch immer an 
und liegt mit 58 Prozent an der 
Landesspitze. Genauso liegt der 
Übergang auf die Hauptschu-
len mit zehn Prozent im Lan-
desvergleich am Ende.

In welchen Bereichen ist 
Heidelberg als Bildungs-

stadt stark?

Brühl: Ganz wichtig für die Stadt 
ist, dass es bereits vielfältige Netz-
werke zwischen Schulen und au-
ßerschulischen Bildungsträgern 
sowie der Wirtschaft gibt. Was 
wir tun müssen, ist diese Netz-
werke zu bündeln. Stark sind 

wir im Bereich der Sprachförde-
rung und dort, wo wir leistungs-
schwächeren Schülern eine in-
dividuelle Förderung ermögli-
chen. Stark sind wir aber auch 
im Bereich der Hochbegabten-
förderung mit den Angebo-
ten der Kinderakademie, dem 
Hochbegabtenzug am Kurfürst-
Friedrich-Gymnasium und den 
„Hector-Seminaren“. Auf dem 
Gebiet der Betreuungsange-
bote bei Grundschulkindern 
hat Heidelberg ebenfalls landes-
weit die Nase ganz weit vorne. 
Die Betreuungsangebote sind 
für viele Eltern ein ganz wich-
tiger und entscheidender Faktor 
bei der Berufsausübung und der 
Wahl des Wohnortes.

Wo besteht Ausbaube-
darf?

Brühl: Wir möchten die Sprach-
förderung auf die Klassen 3 
und 4 ausdehnen, das Unter-
stützungssystem Schule wei-
terentwickeln, mehr Plätze 
für die Ganztagesbetreuung 
an Schulen schaffen, die räum-
lichen Voraussetzungen beim 
Mittagstisch an den Schulen 
verbessern und natürlich die 
Schulsanierungen weiterfüh-
ren. Als neue Herausforde-
rungen sehen wir die noch en-
gere Verzahnung von Kinder-
tagesstätten und Schulen, um 
Bildungsbrüche in diesen Be-
reichen zu verhindern, und 
den gemeinsamen Unterricht 
von behinderten und nicht-
behinderten Kindern. Die ge-
plante Schule in der Bahnstadt 
soll hier wegweisend und ein 
wichtiger Baustein in einem 
Gesamtkonzept der Stadt zur 
Inklusion sein.                                   eu

l … dass sich hinter den drei 
Buchstaben „HÜS“ das „Hei-
delberger Unterstützungs-
system Schule“ verbirgt? Es 
ist ein Angebot für leistungs-
schwächere Kinder, die zusätz-
lich zum Unterricht einzeln oder 
in Kleingruppen gezielt geför-
dert werden. 300.000 Euro hat 
der Gemeinderat für die För-
derstunden im Doppelhaus-
halt 2009/2010 bereitgestellt. 
Insgesamt werden im Schul-
jahr 2009/2010 an 15 Schulen 
rund 4.900 Förderstunden an-
geboten. Weitere 1.300 Förder-
stunden bietet die Musik- und 
Singschule an. Kooperations-
partner der Stadt bei „HÜS“ 
ist die Volkshochschule.

l … dass es in Heidelberg 
Sprachförderangebote an 
Grundschulen nicht nur für 
Kinder fremdsprachlicher 
Herkunft gibt? Auch Kinder 
mit Deutsch als Mutterspra-
che haben Förderbedarf. An-
geschoben durch das Engage-
ment des Rotary-Clubs Alte 

Brücke wurde die Sprachför-
derung sukzessive ausgebaut. 
46 Sprachfördergruppen an 14 
Schulen gibt es derzeit. Die 
Stadt investierte dafür im Dop-
pelhaushalt 2009/2010 insge-
samt 520.000 Euro.

l … dass Heidelberg seit Be-
ginn des Schuljahres 2009/2010 
als erste Kommune in Nordba-
den ein Regionales Bildungs-
büro eingerichtet hat? Das Bü-
ro am Friedrich-Ebert-Platz 3 
ist zentrale Anlaufstelle zum 
Thema Bildung im umfas-
senden Sinn. Träger sind Stadt 
und Land gemeinsam. 

l … dass der Gemeinderat 
im aktuellen Doppelhaushalt 
jeweils über 16 Millionen Euro 
2009 und 2010 für Schulsanie-
rungen zur Verfügung stellt? 
Dazu kommen über sieben Mil-
lionen Euro aus dem Konjunk-
turpaket II des Bundes, so dass 
in den beiden Jahren insgesamt 
fast 40 Millionen Euro in die Sa-
nierung der Schulen fließen. 

Wussten Sie ...

Stephan Brühl 
            Foto: Buck

Übergangsquoten 
zum Schuljahr 
2009/2010 
 
auf Hauptschulen

auf Realschulen

auf Gymnasien

Stadt 
Heidelberg

10,9

18,0

58,2

Stadt 
Freiburg

12,6

23,1

54,1

Stadt 
Karlsruhe

19,4

26,6

52,7

Stadt 
Mannheim

24,3

22,0

44,4

Stadt 
Ulm

25,2

28,4

45,8

Landes-
vergleich

24,6

34,0

40,2

Gut aufgestellt: Wie hier an der Geschwister-Scholl-Schule gibt es Sprachförderun-
terricht an 14 Grundschulen.                                                Foto: Rothe

? ? 

? ? 
? ? 

Egal ob Mannheim, Freiburg, 
Ulm oder Karlsruhe – in kei-
ner anderen Stadt in Baden-
Württemberg ist die Über-
gangsquote der Grundschü-
ler auf die Gymnasien so 

hoch wie in Heidelberg. Mit 
über 58 Prozent ist sie im Ver-
gleich zum Vorjahr abermals 
angestiegen. Der Landesdurch-
schnitt liegt derzeit bei 40,2 Pro-
zent. Den letzten Platz belegt 

Heidelberg dagegen, wenn es 
um die Hauptschulen geht: 
Hier liegt die Übergangsquote 
bei nur zehn Prozent, der Lan-
desdurchschnitt aber bei 24,6 
Prozent.

Immer mehr Gymnasiasten

Quelle: Schulbericht der Stadt Heidelberg 2009/2010

? ? 

? ? 

? ? 
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Baustellen in 
dieser Woche

Iqbalufer 
(B 37): Wegen 
Straßenbauarbei-
ten zwischen Karl-Metz-Straße 
und Auffahrt zur Ernst-Walz-Brü-
cke halbseitig gesperrt. Verkehr 
in Richtung Innenstadt wird über 
Vangerowstraße und östliche Brü-
ckenrampe der Ernst-Walz-Brücke 
umgeleitet. Ortskundige Autofah-
rer werden gebeten, den Baustel-
lenbereich auf der B 37 zu mei-
den. Dem Verkehr auf der A 5 von 
Norden wird empfohlen, die Auto-
bahnausfahrt Dossenheim zur An-
fahrt nach Heidelberg zu benut-
zen. Verkehrsteilnehmer auf der 
A 5 aus Richtung Süden sollten 
die Anschlussstelle Heidelberg/
Schwetzingen nutzen. In Richtung 
Neckartal steht die Parallelstrecke 
zur B 37 über Hauptbahnhof, Kur-
fürsten-Anlage, Friedrich-Ebert-
Anlage und Schlossbergtunnel 
zur Verfügung.

Rohrbacher Straße/Karlsru-
her Straße (B3): In Richtung 
Zentrum zwischen St.-Peter-Stra-
ße und Eselsgrundweg gesperrt; 
die auf der Ostseite zuführenden 
Straßen sind Sackgassen, Einbahn-
straßenregelung aufgehoben.

Rohrbach Süd: Westliches Teil-
stück der Englerstraße ab Tul-
lastraße abschnittsweise nur 
einspurig befahrbar. Kreisel Tul-
lastraße/Haberstraße nur über 
die Haberstraße in Ost/West und 
West/Ost-Richtung befahrbar. 
Aufhebung der Einbahnstraßen-
regelung in der Tullastraße, Tul-
lastraße Sackgasse aus Richtung 
Englerstraße und Hatschekstraße 
– Anlieger frei bis Baustelle. Busli-
nie 27 umgeleitet, Haltestelle Ha-
berstraße entfällt.

Speyerer Straße: Vierspuriger 
Ausbau zwischen Rudolf-Diesel-
Straße und Baumschulenweg; 
schmale Fahrbahnen. Einfahrt in 
den Baumschulenweg gesperrt – 
Umleitung über Diebsweg.

Weitere Infos unter www.
heidelberg.de/baustellen.

Durchfahrt bis September gesperrt
Erneuerung der Neuenheimer/Ziegelhäuser Landstraße (L 534) ab 31. Mai

Am 31. Mai 2010 werden die 
Bauarbeiten zur Erneuerung 
der Neuenheimer und Ziegel-
häuser Landstraße (L 534) zwi-
schen der Uferstraße und dem 
Russenstein beginnen. 

Rund vier Monate lang ist die 
direkte Verbindung von Neu-
enheim nach Ziegelhausen 
unterbrochen, da die Ziegel-
häuser Landstraße zwischen 
Scheffelstraße und Hirschgas-
se vollständig gesperrt werden 
muss. Radfahrer und Fußgän-
ger können die Baustelle jeder-
zeit passieren.

Die Stadt Heidelberg, die Stadt-
werke und die Rhein-Neckar-
Verkehr GmbH (RNV) infor-
mierten am 21. April auf einer 
gut besuchten Veranstaltung 
im Rathaus über die bevorste-
hende Großbaustelle und ihre 
Auswirkungen. „Die Baumaß-
nahme ist unausweichlich ge-
worden, wir haben keine ande-
re Wahl“, betonte Erster Bür-
germeister Bernd Stadel unter 
Hinweis auf den über hundert 
Jahre alten Kanal, eine erneu-
erungsbedürftige Gashoch-
druckleitung und den schlech-
ten Straßenzustand. 

Sperrung ist unumgänglich
Die Enge der Straße, die Brei-
te der Kanalbaugrube und die 
Rücksichtnahme auf die Plata-
nenallee machen die zeitwei-
lige Sperrung der Straße zwin-
gend erforderlich. 

Der Zeitraum der Sperrung 
– von Juni bis September – 
ist so gewählt, dass er teils in 
den Pfingstferien sowie den 
hessischen und baden-würt-
tembergischen Sommerferien 
liegt. „Die Stadt und die Bau-
firma werden alle Möglich-
keiten ausschöpfen, die Bauzeit 
so kurz wie möglich zu halten“, 
so Stadel. Nach dem Ende der 
Sperrung gibt es eine Spur für 
den Verkehr, der mit einer Bau-
stellenampel geregelt wird. 

Fertigstellung im Herbst 2011
Eine weitere Sperrung wird im 
Herbst 2011 erforderlich, wenn 
der neue Fahrbahnbelag auf-
gebracht wird. Die Baumaß-
nahme endet voraussichtlich 

Noch bis 30. Mai rollt der Verkehr auf der Neuenheimer/Ziegelhäuser Landstraße.                   Foto: Rothe

im Oktober/November 2011. 
Von den bis März 2012 dau-
ernden Restarbeiten gehen kei-
ne Behinderungen aus.

S-Bahn-Takt verdichtet
Für den Durchgangsverkehr 
wird eine großräumige Um-
leitung eingerichtet. Dem Ver-
kehr mit Zielen nördlich oder 
südlich Heidelbergs wird ange-
raten, über Schriesheim oder 
Leimen zu fahren. Für den 
Verkehr im Neckartal steht die 
B37 zur Verfügung. Wann im-
mer möglich, wird empfohlen, 
die S-Bahn zu benutzen, deren 
Zugangebot auf der Neckartal-
strecke während der Bauzeit im 
morgendlichen Berufsverkehr 
verdichtet wird. Mehrere S-

Die vielen parkenden Autos 
rund um Stift Neuburg verur-
sachen Verkehrsprobleme im 
Stiftweg. Es gibt darum eine 
neue Parkregelung: Im Stiftweg 
sind nördlich des Erzäckerwegs 
auf der Südseite (Fahrtrichtung: 
bergauf) Stellplätze markiert. 
Nach vier bis fünf Parkplätzen 
folgt je eine Ausweichstelle. Um 
Behinderungen zu vermeiden, 
sollen Autofahrer nur auf den 
markierten Flächen parken.

Stift Neuburg

Infos im Internet
Ausführliche Informati-
onen über die Baumaß-
nahme sind unter www.
heidelberg.de zu finden.

Das Amt für Abfallwirtschaft 
und Stadtreinigung der Stadt 
Heidelberg, die Abfallwirt-
schaft Mannheim und die Ab-
fallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises (AVR) 
präsentieren sich noch bis zum 
4. Mai, von 9 bis 18 Uhr, auf 
dem Maimarkt in Halle 35 am 
Stand der Metropolregion. 

Tausch- und Verschenkmarkt
Im Mittelpunkt steht der neue 
Tausch- und Verschenkmarkt 
im Internet, den die drei Part-
ner bei ihren jeweiligen Inter-
netauftritten anbieten. Neu 
ist, dass alle drei miteinander 
vernetzt sind. So können An-
gebote und Gesuche in der ge-
samten Rhein-Neckar-Regi-
on abgerufen werden. Nicht 
mehr benötigte Gegenstän-
de, die zu schade für den Müll 

Auf zum Maimarkt
Tauschen, Verschenken und Kaperle-Theater für die Kleinen

sind, können über den Tausch- 
und Verschenkmarkt auf der 
Homepage der Stadt Heidel-
berg unter www.heidelberg.
de/abfall getauscht oder ver-
schenkt werden. Der kosten-
lose Online-Service kann rund 
um die Uhr genutzt werden.

Kostenloses Kasperle-Theater
Das Puppentheater „Schlab-
bergosch“ lädt am Stand der 
Metropolregion ein zu ko-
stenlosen Vorführungen mit 
Kasperle und Co. rund um 
die Themen Umweltschutz 
und saubere Stadt. Die Vor-
führungen sind von Freitag, 
30. April, bis Montag, 3. Mai, 
täglich um 10, 12, 14 und 16 
Uhr zu sehen. Die kostenlosen 
Theatervorstellungen sind vor 
allem für Kindergarten- und 
Grundschulkinder geeignet.

Einstimmig gewählt
Margot Preisz ist wieder Kreishandwerksmeisterin

Die Kreishandwerkerschaft 
hatte Ende März zur Mitglieder-
versammlung nach Sinsheim-
Dühren eingeladen, um un-
ter anderem den Vorstand der 
Kreishandwerkerschaft Heidel-
berg neu zu wählen.

Einstimmig wurde Margot 
Preisz (Foto) erneut für die 
nächsten drei Jah-
re als Kreishand-
werksmeisterin ge-
wählt. Dieses Amt 
hat sie bereits seit 
1994 inne.

Margot Preisz war 
bis vor kurzem 
Obermeisterin der 
Damen- und Her-
renschneider-Innung, Region 
Unterer Neckar. Hier stellte sie 
sich nach 25-jähriger Tätigkeit 

nicht mehr zur Wahl, wurde 
aber zur Ehrenobermeisterin 
und zur Delegierten zur Kreis-
handwerkerschaft gewählt.

„Ich bedanke mich für das 
überaus große Vertrauen und 
möchte in den kommenden 
Jahren den neuen Geschäfts-
führer der Kreishandwerker-

schaft bei seiner Ar-
beit unterstützen“, 
sagte Margot Preisz. 

Als stellvertretende 
Kreishandwerks-
meister wurden 
Karl-Heinz Winter-
bauer, Obermeister 
der Dachdecker-In-
nung Heidelberg, 

und Erich Schuh, Obermeis-
ter der Friseur-Innung Sins-
heim, wiedergewählt.   ck

Bahnen und Regionalbahnen 
legen Sonderhalte am Bahnhof 
Schlierbach/Ziegelhausen ein. 
Die Buslinien der RNV werden 
wegen der erwarteten Verspä-
tungen teilweise früher abfah-
ren, die Linie 34 fährt in bei-
den Richtungen als Linie 734 
über Schlierbach. Zwischen 
dem S-Bahnhof Schlierbach/
Ziegelhausen und dem Haar-
lass pendelt ein Kleinbus.   rie
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Ein neues Goldenes Buch für die Stadt
Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner präsentierte gemeinsam mit den mitwirkenden Künstlern und Handwerkern den zweiten Band des Goldenen Buches der Stadt

cken. „Ich freue mich sehr über 
dieses Bild von Philine Maurus 
und sehe darin eine passende 
und zeitgemäße Fortsetzung 
zum ersten Band. Besonders 
hat mich die hohe Symbol-
kraft des Bildes beeindruckt. 
Pallas Athene als Schutzher-
rin auf der Alten Brücke steht 
für Mut, Klugheit, Ausgewo-
genheit und Sinn für die Ge-
meinschaft, Eigenschaften, 

Der erste Band des Goldenen 
Buches der Stadt aus dem Jahr 
1903 ist mittlerweile voll. Da-
her gibt es nun einen zweiten, 
in hochwertiger Handarbeit an-
gefertigten zweiten Band, den 
Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner jetzt im Rahmen eines 
Pressetermins der Öffentlich-
keit vorgestellt hat.

Seit 1903 trugen sich viele pro-
minente Gäste Heidelbergs in 
das Goldene Buch ein, darun-
ter Großherzog Friedrich und 
seine Gattin Louise, François 
Mitterrand, die Bundesprä-
sidenten Roman Herzog, Jo-
hannes Rau und Horst Köhler, 
Nelson Mandela oder Bundes-
kanzlerin Angela Merkel.

Der erste Eintrag in das neue 
Goldene Buch erfolgte bereits: 
Am 15. April schrieb die thai-
ländische Prinzessin, Ihre Kö-
nigliche Hoheit Prinzessin Pro-
fessorin Dr. Chulabhorn Mahi-
dol, ihren Gruß zum Abschluss 
ihres Heidelberg-Aufenthaltes 
in den großen Prachtband.

Wie schon der erste, ist auch 
der zweite Band ein in aufwän-
diger Handarbeit gefertigtes re-

präsentatives Buch. Auf der ers-
ten Seite befi ndet sich ein Lei-
nendruck mit Goldrand nach 
einem Ölgemälde von der Hei-
delberger Künstlerin Philine 
Maurus mit dem Titel „Alte 
Brücke – Abendlicht“, das die 
Stadt Heidelberg eigens für die-
sen Zweck erworben hat. Das 
Original wird in Kürze eine 
Wand im Dienstzimmer des 
Oberbürgermeisters schmü-

Philine Maurus erläutert dem Oberbürgermeister die Symbole in ihrem 
Bild, gerade auch im Bezug zum ersten Band.          Foto: Stadt HD

die Heidelberg 
seit jeher aus-
zeichnen“, so 
der OB. Die 
Künstlerin sagt 
selbst zu ihrem 
Gemälde: „Die 
Brücke steht als 

Idee der Öff nung, des Über-
gangs, auch als Verbindung 
von der Vergangenheit in die 
Zukunft, und ist ein starkes 
Symbol für die Off enheit der 
Stadt Heidelberg, die ihre Gäs-
te einlädt und hereinlässt.“

Auf der zweiten Seite sind 
alle Künstlerinnen, Hand-
werkerinnen und Handwer-
ker, die an der Entstehung 
des Buches beteiligt waren, 
in kalligraphischen Lettern 
aufgeführt:

• Wappenbemalung der Buch-
schließe und kalligraphische Ar-
beiten: Kornelia Roth, Künstle-
rin, Heidelberg
• Bindung des Buches: Barbara 
Dyroff -Siegmund, Buchbinde-
rei Dyroff -Siegmund, Heidel-
berg
• Fertigung der Lederdecke: 
Christiane Hiemenz, Buch-
binderei Hiemenz, Heidelberg
• Fertigung der Buchschließe: 
Rolf Janson, Goldschmie-
demeister, Heidelberg
• Lederverzierung: Renate 
Bock, Bocksche Werkstatt, 
Oberfellabrunn
• Goldschnitt: Buchbinderei 
Richard Mayer, Esslingen

Im Gegensatz zum ersten Band 
des Goldenen Buches gibt es im 
zweiten Band jetzt ein Register, 
um deutlich zu machen, un-
ter welchem Oberbürgermei-
ster die Einträge jeweils statt-
gefunden haben.     ck

Der zweite Band des Goldenen 
Buches    Foto: Rothe

Vom 30. April bis 16. Mai finden 
wieder die Heidelberger Akti-
onstage zur Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderungen 
statt. 

Anlass ist der Europäische Pro-
testtag zur Gleichstellung von 
Men s chen 
mit Behin-
d e r u n g e n 
am 5. Mai. 
Die Stadt 
Heidelberg 
e n g a g i e r t 
sich seit lan-
gem für die 
Belange von 
Men s chen 
mit Han-
dicap; und 
seit März 2008 haben diese 
mit dem städtischen Beirat 
von Menschen mit Behinde-
rungen (bmb) eine kontinuier-
liche und organisierte kommu-
nale Interessenvertretung. 

Das Programm bietet Mit-
machaktionen, Lesungen, 
Stadtführungen für Blinde 
und Sehbehinderte sowie an 

mehreren Tagen ein off enes 
Rollstuhlbasketball-Training 
für Menschen mit und ohne 
Behinderung. „Inklusion – Da-
bei sein! Von Anfang an“ lautet 
das Motto von Aktion Mensch 
für die Veranstaltungen rund 
um den 5. Mai.

Ziel der Ak-
tionstage ist 
es, die Öf-
fentlichkeit 
für die An-
liegen von 
Menschen 
mit Behin-
d e r u n g e n 
zu sensibili-
sieren. Ge-
m e i n s a m 

mit Verbänden, Organisati-
onen und Einzelpersonen hat 
der bmb ein vielfältiges und 
umfangreiches Veranstal-
tungsprogramm zusammen-
gestellt.

Das Faltblatt mit dem gesamt-
en Programm der Aktionstage 
ist unter www.heidelberg.de/
bmb > Aktuelles abrufbar.    cca

Heidelberg erhält in diesem Jahr 
3,15 Millionen Euro im Rahmen 
der Städtebauförderung. Das 
gab das baden-württember-
gische Wirtschaftsministerium 
am 22. April in Stuttgart be-
kannt. Gefördert werden Pro-
jekte in der Bahnstadt und im 
Emmertsgrund.

Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner: „Wir freuen uns au-
ßerordentlich über diese sub-
stanzielle Förderung unserer 
städtebaulichen Entwicklung 
durch die Landesregierung. 
Die Städtebaufördermittel des 
Landes sind eine große Un-
terstützung bei der Entwick-
lung unseres künftigen Wis-
senschaftsstadtteils Bahnstadt 
und werden uns bei der Lösung 
der strukturellen Probleme im 
Emmertsgrund helfen.“ 

Zwei Millionen für Bahnstadt
Das Land unterstützt die städ-
tebauliche Entwicklungsmaß-
nahme mit weiteren Förder-
mitteln in Höhe von zwei Mil-
lionen Euro. Damit leistet es 
einen wichtigen Impuls für 

die Entwicklung der Bahn-
stadt zu einem lebendigen und 
urbanen Stadtquartier. Ne-
ben den ersten Hochbaumaß-
nahmen, wie dem Bauhaus-
Fachmarkt, dem Baukomplex 
der Max Jarecki Heidelberg-
Stiftung im Campus II und der 
Wohnbebauung im Bereich der 
Pfaff engrunder Terrasse ste-
hen im Jahr 2010 wichtige Er-
schließungs- und Abrissmaß-
nahmen sowie Betriebsver-
lagerungen an, die durch die 
Fördermittel des Landes unter-
stützt werden. 

Soziale Stadt Emmertsgrund
Das Wirtschaftsministerium 
hat die Mittel für die laufen-
de Sanierungsmaßnahme Em-
mertsgrund um 1,15 Millionen 
aufgestockt. Mit diesen Gel-
dern kann der Stadtteil noch 
lebenswerter werden. Der Em-
mertsgrund profi tiert davon in 
zweierlei Hinsicht: Zum einen 
kann der bereits eingeschla-
gene Weg der städtebaulichen 
Erneuerung fortgesetzt wer-
den. Beantragt wurden Mit-
tel unter anderem für die Ver-

3,15 Millionen Euro für Städtebau
Große Freude über Städtebaufördermittel der Landesregierung

Aktionstage des bmb
Zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen

besserung der Wegebeziehung 
zwischen dem Bürger- und Ein-
kaufszentrum sowie der Spiel- 
und Freifl ächen im Stadtteil. 
Zum zweiten stehen im Be-
reich der Modellvorhaben „So-
ziale Stadt“ Mittel unter ande-
rem für die Einrichtung des 
Stadtteilmanagements im Em-
mertsgrund bereit. Ziel dieses 
sozial-integrativen Projekts ist 
es, die Bewohnerinnen und Be-
wohner sowie Vereine und In-
stitutionen in die Entwicklung 
ihres Stadtteils einzubeziehen 
und mit ihnen gemeinsam den 
Emmertsgrund zu einem at-
traktiven Stadtteil zu gestalten.

„Nach wirtschaftswissen-
schaftlichen Untersuchungen 
mobilisiert jeder Förder-Euro 
in der Stadterneuerung mehr 
als acht Euro an privaten und 
öff entlichen Folgeinvestiti-
onen“, erklärte Wirtschafts-
minister Ernst Pfi ster. „Damit 
werden viele Arbeitsplätze im 
örtlichen und regionalen mit-
telständischen Bau- und Aus-
baugewerbe sowie in den Zu-
lieferbereichen gesichert.“  rie
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Seit Herbst 2010 kooperieren 
die Stadtwerke Heidelberg mit 
dem Verein Obdach e.V., um ihm 
beim Energiesparen zu helfen. 
Damit unterstützen sie einen 
Partner, der seit 23 Jahren ak-
tiv für Menschen ist, die Hilfe 
brauchen.

Der Verein OBDACH e.V.
Der Verein bietet allein ste-
henden Menschen ohne Woh-
nung oder solchen, die von 
Wohnungslosigkeit bedroht 
sind, ein Dach über dem Kopf 
und hilft ihnen, wieder Fuß im 
„normalen“ Leben zu fassen. 
OBDACH e.V. bietet mit sei-
nen Wohnungen in ganz Hei-
delberg fast 100 Menschen ein 
Zuhause. Ein Team von zwölf 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern übernimmt die Betreu-
ung: Vier davon sind hauptamt-
liche, qualifizierte Sozialarbeiter, 
acht weitere arbeiten ehrenamt-
lich oder als geringfügig Be-
schäftigte. Ein fünfköpfiger eh-
renamtlicher Vorstand leitet die 
Geschäfte, sechs weitere Ehren-
amtliche übernehmen Aufga-
ben wie Wohnungsverwaltung, 
Spendenakquisition oder die 
Pflege der Internetseite.

Wie sieht die Betreuung aus?
Eine wichtige Säule des Vereins 
ist das richtige Betreuungskon-
zept. Das Team will vor allem 
langfristige und tragfähige Be-
ziehungen zu den Klienten auf-
bauen. Viele der Menschen, die 
bei OBDACH ein Heim fin-
den, leiden an Abhängigkeits-
erkrankungen und deren Fol-

gen. Die Betreuerinnen und 
Betreuer bieten psychosoziale 
und gesundheitliche Beratung, 
unterstützen beim Umgang mit 
Behörden oder bei finanziellen 
Angelegenheiten und helfen da-
bei, Arbeit zu finden sowie die 
Freizeit sinnvoll zu gestalten. 
Mit jedem Bewohner wird ein 
individueller Entwicklungsplan 
erarbeitet. Menschliche Zu-
wendung und Hilfe zur Selbst-
hilfe sind die obersten Prinzi-
pien der Betreuungsarbeit. Ein 
zentrales Angebot ist der OB-
DACH-Treff: Dreimal die Wo-
che können sich die OBDACH-
Bewohner in der Bahnhofstraße 
zu einem gemeinsamen Früh-
stück treffen. Hier finden sie 
Zuwendung, Geselligkeit und 
ein offenes Ohr; außerdem ha-
ben sie die Gelegenheit zu Ein-
zelgesprächen mit ihren Sozial-
arbeitern. Ergänzend berät eine 
Krankenschwester die Mieter bei 
OBDACH e.V. seit 2008 ehren-
amtlich in allen Fragen rund um 
die Gesundheit.

Erfolgreich Beschäftigung 
schaffen
OBDACH e.V. hat zahlreiche 
Angebote zur Beschäftigung und 
Freizeitgestaltung für die Betreu-
ten geschaffen. Ein Arbeitsteam 
erledigt die vielen Sanierungs-, 
Reparatur- und Wartungsarbei-
ten in den Häusern und Gärten 
der 97 Wohneinheiten. Außer-
dem wurden fünf Arbeitsplätze 
als Hausmeister, für die Mitar-
beit im OBDACH-Arbeitsteam, 
für die Betreuung einer Wasch-
küche und die Redaktion, Pro-
duktion und den Vertrieb des 
OBDACH-Blättl geschaffen. 
Die Zahl der Betreuten, die auf 
dem ersten und zweiten Arbeits-
markt Beschäftigung fanden, ist 
ständig gestiegen und liegt je 
nach Verfügbarkeit zwischen 18 
und 22 Personen. 

Und die Finanzierung?
Wie die meisten gemeinnüt-
zigen Vereine steht auch OB-
DACH e.V. laufend vor der He-
rausforderung, die Finanzierung 

sicherzustellen. Deshalb hat der 
Verein eine innovative Finanzie-
rungsidee entwickelt, von dem 
er sich künftig eine bessere Situ-

ation erhofft: Auf Initiative einer 
Stifterin hat er die OBDACH-
Stiftung ins Leben gerufen. Die 
Stiftung bietet Förderern die 
Möglichkeit, den Verein nach-
haltiger zu unterstützen als mit 
einer Spende: Die Zuwendun-
gen bleiben im Stiftvermögen er-
halten und leisten Jahr für Jahr 
einen Beitrag zur Betreuungsar-
beit. Die Erträge des Stiftungs-

kapitals fließen in die Betreu-
ungsarbeit. Die Stiftung ist seit 
2009 Träger der „Kunstauktion 
gegen Obdachlosigkeit“: Regel-
mäßig wird dort Kunst aus Pri-
vatbesitz versteigert; der Erlös 
fließt in das Stiftungskapital. 
Die nächste Kunstauktion findet 
im Dezember 2011 statt. Noch 
liefert die Stiftung nur einen 
geringen Beitrag zur Finanzie-
rung. Der Verein muss jährlich 
zusätzlich 95.000 Euro Spenden 
einspielen. Seit dem Jahr 1995 
führt OBDACH e.V. das DZI 
Spenden-Siegel. Damit bestätigt 
das Deutsche Zentralinstitut für 
soziale Fragen – DZI – dem Ver-
ein den sorgsamen Umgang mit 
Spenden. 

Ein Beitrag, um die Finanzie-
rung zu sichern, ist auch die Ko-
operation mit den Stadtwerken 
Heidelberg: Denn die Energie-
einsparungen mindern die Kos-
ten und sorgen dafür, dass die 
begrenzten finanziellen Mittel 
denjenigen zu Gute kommen, 
um die es geht: den wohnungs-
losen Menschen in Heidelberg 
und solchen, die von Woh-
nungslosigkeit bedroht sind. 

Mehr Informationen zu OB-
DACH e.V. finden Sie unter, 
www.obdach-hd.de 
oder wenden Sie sich an:

OBDACH e.V.   
Bahnhofstraße 3, 
69115 Heidelberg  
Telefon: 06221 - 16 74 94  
E-Mail: verein@obdach-hd.de

OBDACH e.V. hilft wieder Fuß zu fassen

Schülerinnen löten und wechseln Reifen – Girls‘Day  bei den Stadtwerken Heidelberg 
33 Mädchen im Alter von elf 
bis 15 Jahren haben am 22. Ap-
ril, dem diesjährigen Girls‘Day, 
bei den Stadtwerken Heidelberg 
Einblicke in typische Männerbe-
rufe bekommen. Einen Vormit-
tag lang erlebten die Mädchen 
aus der Region an acht Statio-
nen im Unternehmen, wie die 
Arbeit in den Werkstätten, den 
Schwimmbädern oder bei der IT 
ganz konkret aussieht. 

Zum Start des Tages stellten 
zwei Auszubildende der Stadt-
werke den Schülerinnen „ihr“ 
Unternehmen vor. „Wir sind da, 
wenn Ihr das Licht einschaltet, 
den Wasserhahn aufdreht oder 
an einem heißen Sommertag 
ins kühle Nass des Schwimm-
beckens springt“, brachten 
Martina Siegel und Anne Ben-
del  die Leistungen des Unter-

nehmens auf den Punkt. Was es 
bedeutet, als Mädchen in tradi-
tionellen Männerberufen zu ar-
beiten, war Thema der anschlie-
ßenden Diskussion. Dann ging 
es in die Praxis: Die Mädchen 
besuchten die Werkstätten in der 
Kurfürstenanlage, die Gasüber-
nahmestation im Pfaffengrund 
und das Hallenbad im Hasenlei-
ser. In der Kfz-Werkstatt führten 
sie einen Reifen- und Ölwech-
sel durch; in der Ausbildungs-
werkstatt der Mechatroniker lö-
teten sie einen elektronischen 
LED-Würfel zusammen. Ein 
besonderes Highlight war die 
Fahrt mit dem „Steiger“, einer 
Arbeitsbühne auf einem LKW: 
15 Meter über dem festen Bo-
den konnten die Schülerinnen 
ausprobieren, ob ihnen das Ar-
beiten in der Höhe liegt. Nach 
diesen Erlebnissen war der Be-

darf nach Austausch groß: Wo 
sonst die Geschäftsführung der 
Stadtwerke Heidelberg ihre Ent-
scheidungen trifft, debattierten 
die Mädchen angeregt über ihre 
Erlebnisse und Erfahrungen.

Die Stadtwerke Heidelberg bie-
ten sechs technisch-gewerbliche 
Ausbildungsberufe. Rund 40 
Auszubildende sind zur Zeit im 
Unternehmen beschäftigt. Die 
Stadtwerke Heidelberg sind be-
strebt, den Anteil junger Frauen 
zu erhöhen und nehmen daher 
zum siebten Mal am bundeswei-
ten Girls‘Day teil. „Damit schaf-
fen wir eine Win–Win Situation 
für die jungen Frauen und für 
unser Unternehmen. Die Mäd-
chen erweitern ihre Möglichkei-
ten, und wir gewinnen bei en-
gagierten jungen Menschen das 
Interesse, bei uns mitzuarbei-

ten“, so Sabine Kieffer, zustän-
dig für Personalentwicklung bei 
den Stadtwerken Heidelberg. 
Die meisten Mädchen und jun-
gen Frauen wählen aus nur zehn 
von insgesamt 350 Ausbildungs-
berufen – darunter ist kein einzi-
ger aus Technik oder Naturwis-
senschaften.

Impressum:

Stadtwerke Heidelberg GmbH

Stabsstelle Unternehmenskommunikation

Kurfürsten-Anlage 50

69115 Heidelberg

Telefon 0 62 21 513-2671

E-Mail: info @ swhd.de

www.swhd.de

Redaktion: Ellen Frings

Alle Angaben ohne Gewähr
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Der Dreck ist weg!
Heidelberger Frühjahrsputz 2010: Die Stadt erstrahlt in neuem Glanz – eine Diaschau im Internet zeigt die freiwilligen Helferinnen und Helfer in Aktion

Erster Bürger-
meister Bernd 
Stadel und viele 
Stadträtinnen 
und -räte ins 
Zeug. 

Ein voller Er-
folg war der 
Waldputztag. 
Viele Familien 
trafen sich zum 
u n g e w ö h n -
lichen Sonn-
tagsausflug und 

befreiten den 
Stadtwald an 
drei verschie-
denen Stel-
len vom Müll. 
Mitarbeiter/-in-
nen von Behör-
den, Firmen 
und der Stadt-
v e r w a l t u n g 
trafen sich zur 
Mittagspausen-
P ut z a k t i o n . 
Zum Abschluss 
der Putzwoche 

Voller Tatendrang beteiligten 
sich in diesem Jahr rund 2.550 
Heidelbergerinnen und Heidel-
berger vom 17. bis 24. April am 
stadtweiten Frühjahrsputz.

Ihr Einsatz hat sich gelohnt: 
Ausgerüstet mit Handschu-
hen, Zangen und Mülltü-
ten sammelten die fleißigen 
Helfer/-innen über 160 Kubik-
meter Abfall ein. Besonders die 
Kleinen waren aktiv dabei: Ins-
gesamt 1.620 Kinder von 33 
Schulen, Kindertagesstätten 

und Jugendeinrichtungen ha-
ben geholfen, außerdem 245 
Einzelpersonen und Familien. 
21 Firmen, Ämter, Sport- und 
Kulturvereine stellten insge-
samt 440 Aktive.

Sie kümmerten sich um die 
Stellen, die von den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der 
städtischen Straßenreinigung 
nicht regelmäßig berücksichti-
gt werden können. Schon bei 
der Auftaktveranstaltung am 
Samstag, 17. April, legten sich 

Diese freiwilligen Helferinnen und Helfer säuberten bei schönstem Frühlingswetter die 
Spazierwege entlang des Neckarufers.              Foto: Rothe

folgten rund 40 Menschen dem 
Aufruf zum Stadtteil-Putz am 
Samstag, 24. April.

Automotor und Waschbecken
Die Freiwilligen sammelten 
Unmengen von Dosen, Plas-
tiktüten, Flaschen, Zigaretten-
kippen und Glasscherben auf. 
Zu den größeren Fundstücken 
zählten ein kompletter Motor, 
ein Waschbecken, Eisenteile 
und Sperrmüll wie Stühle und 
Teppiche. Das Amt für Abfall-
wirtschaft und Straßenreini-

gung der Stadt Heidelberg stell-
te die Ausrüstung zur Verfü-
gung und entsorgte den Müll. 

Bilder und Informationen
Eine Diaschau vom Frühjahrs- 
putz ist unter www.heidel 
berg.de/fruehjahrsputz zu se-
hen. Unter Telefon 58-29999 
oder per E-Mail an abfallwirt-
schaft@heidelberg.de können 
Bürger/-innen Schmutzecken 
melden. Viele weitere Infor-
mationen gibt es unter www.
heidelberg.de/abfall.                  cca

Schraubenzieher, Schleifpapier, 
Wagenheber & Co. – Alles kein 
Problem für die Mädchen, die am 
22. April in den Werkstätten des 
Amts für Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung der Stadt Hei-
delberg in typische Männerbe-
rufe schnupperten. 

Sie hämmerten, schraubten 
und schliffen in der Schlosse-

rei, der Schreinerei und wei-
teren Werkstätten; wobei sie 
unter anderem Schlüsselan-
hänger und Holzschilder an-
fertigten. Besonders gut kam 
die Kfz-Werkstatt an; dort 
wechselten die Mädchen ei-
nen Autoreifen. Dass man da-
bei schmutzige Hände bekam 
und fest anpacken musste, war 
kein Problem. „Das kann man 

Selbst ist die Frau
Beim Girls‘ Day standen die Mädchen in traditionellen Männerberufen ihren Mann

immer brauchen“, waren sich 
die Teenager einig. Die Mäd-
chen hatten sichtlich Spaß, 
und Ludwig Schell, der Lei-
ter der Schlosserei, lobte das 
große Engagement.

Beim „Girlś  und Boyś  Day 
2010“ schnupperten die Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer in rund 20 Berufe der 
Stadtverwaltung, die Mäd-
chen in typische Männerbe-
rufe und umgekehrt. „Dieses 
Jahr konnten wir 112 Plätze 
für die Altersgruppe der 10- 
bis 14-Jährigen anbieten, 75 
für Mädchen und 37 für Jun-
gen“, so Doris Rasch, stellver-
tretende Leiterin des Amts für 
Chancengleichheit. Für Mäd-
chen und Jungen mit Behin-
derung gab es sieben Plätze.

Weitere Infos und eine Dia-
schau vom Girlś  und Boyś  
Day gibt es ab Mittwoch, 28. 
April, unter www.heidelberg.
de/girlsundboysday.             mar

Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr: Die Putzwoche soll den Kindern zei-
gen, dass der Müll in den Abfalleimer gehört und nicht auf die Straße.        Foto: Rothe

Nicht zimperlich: Teilnehmerin beim Reifenwechsel.       Foto: Rothe

Vive le jumelage! Seit bald 50 Jahren verbindet Heidelberg und 
Montpellier eine lebendige Städtepartnerschaft, seit 30 Jahren 
bringt ein reger Jugendaustausch den Nachwuchs aus beiden Städ-
ten zusammen. Organisiert vom Stadtjugendring waren jetzt wieder 
Jugendliche aus Frankreich an den Neckar gekommen. Sie lebten 
bei Gastfamilien und zum diesjährigen Programm gehörte auch ein 
Empfang im Rathaus. Gert Bartmann, Leiter des Amts für Sport und 
Gesundheitsförderung, Wolfgang Schütte, Vorsitzender des Stadt-
jugendrings, und Serge Caro von der Organisation Cofsec, die in 
Montpellier den Austausch steuert, würdigten die drei Jahrzehnte 
Austausch, der oftmals grenzüberschreitende lange Freundschaften 
bewirkte. Sie dankten den Gastfamilien ausdrücklich für ihr Enga-
gement. Bei einer „Welcome-Party“ im Haus am Harbigweg (Fo-
to) konnten sich die Jungs und Mädchen aus beiden Städten ken-
nenlernen.            Foto: Rothe
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Bekanntmachung

Änderung der Geschäftsordnung des 
Gemeinderates (Heidelberger Amts-
anzeiger vom 27.02.1992) 

Aufgrund von § 36 Absatz 2 der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg in der 
Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl S. 582, 
berichtigt S. 698), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 04. Mai 2009 (GBl S. 185) hat 
der Gemeinderat der Stadt Heidelberg am 
15.04.2010 folgende Änderung der Ge-
schäftsordnung beschlossen:

Artikel 1

§ 3 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

Der Ältestenrat besteht aus der Oberbür-
germeisterin/dem Oberbürgermeister als 
Vorsitzender/Vorsitzendem und 11 von 
den Fraktionen, Gruppierungen und Wäh-
lervereinigungen, die nicht die Stärke von 
Fraktionen und Gruppierungen haben, zu 
benennenden Stadträtinnen/Stadträten. 
Jede Fraktion bzw. Gruppierung entsen-
det ihre Vorsitzende/ihren Vorsitzenden 
und jede Wählervereinigung entsendet 
eine/n Vertreter/in in den Ältestenrat. 
Die Zahl der weiteren von den Fraktionen 
und Gruppierungen zu benennenden Mit-
glieder wird nach dem Verhältnis der Zahl 
der jeweiligen Mitglieder der Fraktion bzw. 
Gruppierung aufgrund des d‘Hondt‘schen 
Systems bestimmt. Persönliche Stellvertre-
tung ist möglich.

Artikel 2

Die Änderung der Geschäftsordnung tritt 
am Tag nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft.

Heidelberg, 15.04.2010

gez. Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Heidelberg, vertreten durch das 
Landschafts- und Forstamt, schreibt auf 
der Grundlage der VOB folgende Arbeiten 
öffentlich aus: 
Eichendorffschule-Außenanlagen 
Sprachheilkindergarten; Landschafts-
gärtnerische Arbeiten 

Die Baumaßnahme umfasst im Wesent-
lichen folgende Leistungen:
Asphaltschnitt 100 m
Asphalteinbau 25 m2

Pflasterarbeiten 100 m2

Setzen von Sandsteinquadern            35 m
Bau von Klinkermauern 17 m
Wasserleitung 40 m
Einbau von Spielgeräten 5 St
Einbau von Kiefernrinde als Fallschutz 
incl. Dränschicht 215 m2

Pflanzflächen 85 m2

Pflanzung von Solitärsträuchern         20 St
Pflanzung von Bodendeckern            50 m2

Ausführungszeit: Juni bis August 2010
Sicherheitsleistung: Vertragserfüllungs-
bürgschaft und Bürgschaft für Mängelan-
sprüche (Formblatt KEFB SICH1) in Höhe von 
5% der Auftragssumme. 

Die Ausschreibungsunterlagen können 
ab sofort beim Landschafts- und Forst-
amt der Stadt Heidelberg, Weberstraße 
7, 69120 Heidelberg, Zi. 8, von 8.00 bis 
12.00 Uhr und 14.00 bis 15.30 Uhr ab-
geholt, bzw. unter Tel. 06221 58-28010 
angefordert werden. 

Die Schutzgebühr beträgt je Doppelexem-
plar € 35,00 (ausschließlich Verrechnungs-
scheck), zuzüglich einer Pauschale von € 
5,00 bei Versand. Die Gebühr kann nicht 
zurückerstattet werden.

Anbieter, die für die Stadt Heidelberg 
Leistungen der ausgeschriebenen Art noch 
nicht erbracht haben, werden gebeten, mit 
der Abgabe des Angebotes zum Nachweis 
ihrer Fachkunde und ihrer Leistungsfä-
higkeit die Ausführung vergleichbarer 
Leistungen zu belegen.

Mit der Abgabe des Angebots ist ein 
Nachweis vorzulegen, aus dem hervor-

geht, dass vergleichbare Leistungen in den 
letzten drei Geschäftsjahren ausgeführt 
wurden. 

Hinweis: Vor Vergabe wird zur Prüfung der 
Zuverlässigkeit bei der Melde- und Infor-
mationsstelle für Vergabesperren gem. § 8 
Nr. 5 (1) c VOB/A angefragt. Dieser wird 
auch ein möglicher Ausschluss mitgeteilt.

Prüfstelle für behauptete Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen: 
Regierungspräsidium Karlsruhe, Postfach 
5343, 76035 Karlsruhe

Eröffnungstermin: 18.05.2010; 14.15 Uhr, 
beim Landschafts- und Forstamt der Stadt 
Heidelberg, Weberstraße 7, Zi. 7

Stadt Heidelberg
Landschafts- und Forstamt

Kulturausschuss

Einladung zur Sitzung des Kulturaus-
schusses am Donnerstag, 29.04.2010, 
um 17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Durchführung von Sprachfördermaß-
nahmen in Heidelberger Grundschulen 
– Zuziehung von Sachverständigen gemäß 
§ 33 Absatz 3 Gemeindeordnung; hier: 
Frau Dr. Luitgard Nipp-Stolzenburg, Direk-
torin der Volkshochschule Heidelberg e. V. 
und Frau Nicole Martin, Projektleitung für 
Schulprogramme oder Stellvertretung

1.1 Durchführung von Sprachförderungs-
maßnahmen in Heidelberger Grundschu-
len (Antrag von Grüne/gen.hd, GAL, FWV, 
SPD, CDU)

1.2 Durchführung von Sprachfördermaß-
nahmen in Heidelberger Grundschulen

2. Heidelberger Unterstützungssystem Schu-
le-HÜS – Zuziehung von Sachverständigen 
gemäß § 33 Absatz 3 Gemeindeordnung; 
hier: Frau Dr. Luitgard Nipp-Stolzenburg, Di-
rektorin der Volkshochschule Heidelberg e. 
V. und Frau Nicole Martin, Projektleitung für 
Schulprogramme oder Stellvertretung

2.1 Sachstandsbericht „Heidelberger Un-
terstützungssystem Schule-HÜS“ (Antrag 
von SPD, BL/LI, GAL)

2.2 Heidelberger Unterstützungssystem 
Schule-HÜS

3. Tätigkeitsberichte der Volkshochschule 
unter anderem Zielvereinbarung – An-
hörung von Betroffenen gemäß § 33 Ab-
satz 4 Gemeindeordnung; hier: Frau Dr. 
Luitgard Nipp-Stolzenburg, Direktorin der 
Volkshochschule e. V. oder Stellvertretung

3.1 Tätigkeitsberichte der Volkshochschule 
unter anderem Zielvereinbarung

4. Verlässliche Grundschule, Außerschu-
lisches Betreuungsangebot für Grund-
schulkinder in Heidelberg, Jahresbericht 
für das Schuljahr 2008/2009 – Anhörung 
von Betroffenen gemäß § 33 Absatz 4 Ge-
meindeordnung; hier: Frau Dr. Britta Len-
ders und Frau Karin Becker, Vertreterinnen 
von päd-aktiv e. V. oder Stellvertretung

4.1 Verlässliche Grundschule, Außerschu-
lisches Betreuungsangebot für Grund-
schulkinder in Heidelberg, Jahresbericht 
für das Schuljahr 2008/2009

5. Schulbericht 2009/2010 – Anhörung 
von Betroffenen gemäß § 33 Absatz 4 
Gemeindeordnung; hier: Herr Prof. Dr. 
Michael Bantel, Vorsitzender des Gesamt-
elternbeirats oder Stellvertretung

5.1 Schulbericht 2009/2010

6. Tätigkeitsbericht der Stadtbücherei für 
2009

7. Aktionstag „Lebendiger Neckar“ am 20. 
Juni 2010

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Satzung zur Änderung der Satzung über 

die Benutzung der Musik- und Singschule 
Heidelberg 
Satzung zur Änderung der Satzung über 
die Erhebung von Gebühren für die Musik- 
und Singschule Heidelberg

2. Projekte für junge Menschen in der Halle 
02 – Bericht über den Stand der Zusam-
menarbeit von Halle 02 und Jugendge-
meinderat

3.-5. vertrauliche Tagesordnungspunkte

Bezirksbeirat Bergheim

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates 
Bergheim am Donnerstag, 29.04.2010, 
um 18.00 Uhr, Kleiner Rathaussaal, 
Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
Bergheim „Vorplatz Altes Hallenbad“ 
– Anhörung von Betroffenen gemäß § 33 
Absatz 4 Gemeindeordnung; hier: Herr 
Dipl.-Kfm. Hans-Jörg Kraus, Bauherr, Herr 
Jan Volkmann, Architekturbüro ssv archi-
tekten und Herr Klaus Nachtrieb, Stadt-
planungsbüro Nachtrieb & Weigel oder 
Stellvertretung

1.1 Vorplatz Altes Hallenbad – Mündlicher 
Bericht  

2. Antrag auf Prüfung der Schließung der 
Poststraße im Bereich „Altes Hallenbad“ 
(Antrag aus der Mitte des Bezirksbeirates)

2.1 Prüfung der Schließung der Poststraße 
im Bereich „Altes Hallenbad“ – Münd-
licher Bericht 

3. Verschiedenes

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Konzept für den Bahnhofsvorplatz (An-
trag von GAL, BL/LI, SPD)

1.1 Verlegung der ÖPNV-Haltestelle auf 
der Nordseite des Hauptbahnhofs an den 
Bahnhof (Antrag von GAL, BL/LI, SPD)

1.2 Stadtraum Hauptbahnhof – Konzept 
für den Bahnhofsvorplatz und Verlegung 
der ÖPNV-Haltestelle auf der Nordseite

2. Verschiedenes

Jugendgemeinderat

Einladung zur Sitzung des Jugendgemein-
derates am Dienstag, 04.05.2010, um 
17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rat-
haus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bürgerfragestunde

2. Vorstellung des Projektes „@tractive“ 
durch die FreiwilligenBörse – Anhörung 
von Betroffenen gemäß § 33 Absatz 4 Ge-
meindeordnung; hier: Frau Beate Ebeling, 
Vertreterin der FreiwilligenBörse Heidel-
berg, oder Stellvertretung

2.1 Vorstellung des Projektes „@tractive“ 
durch die FreiwilligenBörse

3. Vorstellung der Arbeit des Schülerfrie-
densbüros – Anhörung von Betroffenen 
gemäß § 33 Absatz 4 Gemeindeordnung; 
hier: Herr Peter Kolbe, Vertreter des Schü-
lerfriedensbüros, oder Stellvertretung

3.1 Vorstellung der Arbeit des Schülerfrie-
densbüros

4. Schulbericht 2009/2010

5. Heidelberg Pass+ – Förderung einer 
Vereinsmitgliedschaft in einem Heidelber-
ger Verein

6. Information/Aktuelles

7. Bericht aus dem Vorstand, den Kom-
missionen, dem Dachverband und den 
Ausschüssen

8. Bericht aus dem Gemeinderat (Frau 
Stadträtin Dotter)

9. Gewährung eines Zuschusses zur Durch-
führung der Mobilen Jugendarbeit Kirch-
heim

10. Anerkennung der Stiftung Jugend und 
Wissenschaft Heidelberg GmbH als freier 
Träger der außerschulischen Jugendbildung

11. Verschiedenes

Bezirksbeirat Pfaffengrund

Einladung zur Sitzung des Bezirks-
beirates Pfaffengrund am Dienstag, 
04.05.2010, um 18.00 Uhr, Gesell-
schaftshaus Pfaffengrund, Bespre-
chungsraum, Schwalbenweg 1/2 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Informationen zur Bahnstadt – Münd-
licher Bericht

2. Verschiedenes

Haupt- und Finanzausschuss

Einladung zur Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses am Mittwoch, 05.05.2010, 
um 17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Heidelberg Pass.+ – Förderung einer 
Vereinsmitgliedschaft in einem Heidelber-
ger Verein

2. Kälteanlage für die Serverräume im Rat-
haus und im „Prinz-Carl“
- Ausführungsgenehmigung
- Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel

3. Neubau Sportzentrum Mitte 
– Ausführungsgenehmigung

4. Sanierung und Erweiterung der Sport-
halle der Albert-Schweitzer-Schule 
– Ausführungsgenehmigung

5. Klimatisierung und Erweiterung der 
Wechselausstellung im Kurpfälzischen 
Museum 
– Änderung der Ausführungsgenehmigung

6. Übertragung von Auswahl- und Zu-
schlagsentscheidungen auf den Oberbür-
germeister

7. Bericht der Kommunalen Infrastruktur 
und Service GmbH über die Anzahl der ver-
gebenen Aufträge an mittelständische Un-
ternehmen und Unternehmen der Region

8. Umstellung der Stromversorgung der 
Heidelberger Straßenbahnen auf 100 % 
„energreen“ Ökostrom (Antrag von SPD, 
GAL/HD P&E)

8.1 Umstellung der Stromversorgung der 
Heidelberger Straßenbahnen auf 100 % 
„energreen“ Ökostrom

9. Wohnraumförderung in der Bahnstadt

10. Einsatz von Laubbläsern durch das Amt 
für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung 
bei der Straßenreinigung

11. Handwerksorientierte Wirtschaftsför-
derung

12. Öffentlicher Personennahverkehr in 
Heidelberg – Informationen zum Fahrplan-
wechsel am 13.06.2010

13. Sicherheitstechnische Hochrüstung des 
Schlossbergtunnels
- Auftragsvergabe
- Genehmigung überplanmäßiger Mittel

14. Haushaltsjahr 2008 – Nachträgliche 
Genehmigungen von über-/außerplanmä-
ßigen Mitteln im Rahmen des Jahresab-
schlusses

15. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 
Gemeindeordnung bis 10.000 €

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1.1 Bahnstadt – Tätigkeitsbericht 2009 

der Deutschen Stadt- und Grundstücks-
entwicklungsgesellschaft mbH (DSK) und 
Sachstandsbericht

2. Haushaltsjahr 2008: Jahresabschluss

3. Information über den Verlauf der Haus-
haltswirtschaft 2010 zum 31.03.2010 ge-
mäß § 28 GemHVO

4. Energiekonzeption 2010 der Stadt Hei-
delberg – Fortschreibung der Energiekon-
zeption 2004

5. Änderungen der Richtlinien des Förder-
programms „Rationelle Energieverwen-
dung“

6. Freiwillige Feuerwehr Heidelberg, Ab-
teilung Wieblingen: Wahl des Abteilungs-
kommandanten und seines Stellvertreters 
am 10.04.2010

7. Projekte für junge Menschen in der Halle 
02 – Bericht über den Stand der Zusam-
menarbeit von Halle 02 und Jugendge-
meinderat

8. Satzung zur Änderung der Satzung über 
die Benutzung der Musik- und Singschule 
Heidelberg
Satzung zur Änderung der Satzung über 
die Erhebung von Gebühren für die Musik- 
und Singschule Heidelberg

9. Auslaufen der öffentlich-rechtlichen 
Verträge; hier: Ausschreibung der Restab-
fallbeseitigung

10. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 
Gemeindeordnung über 10.000 €

11.-22. vertrauliche Tagesordnungspunkte

Zwangsversteigerung

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung 
am Donnerstag, 27. Mai 2010, 8.30 
Uhr, in Heidelberg, Amtsgerichtsgebäude, 
Czernyring 22/10-12, 2. OG, Zimmer 241, 
folgenden im Grundbuch eingetragenen 
Grundbesitz: Grundbuch von Heidelberg 
Nummer 12.831: 69/1.000 Miteigentums-
anteil an dem Grundstück Flurstück-Num-
mer 4349/6, Gebäude- und Freifläche, 
4,38 a, Alte Eppelheimer Straße 86, ver-
bunden mit dem Sondereigentum an der 
im Aufteilungsplan mit Nr. 11 bezeichne-
ten Wohneinheit. (Alle Angaben in Klam-
mer ohne Gewähr: Bergheim, Eigentums-
wohnung in einem Mehrfamilienhaus mit 
11 Einheiten, Baujahr 1957, 4 Zimmer, Kü-
che, Bad, WC, Flur, Abstellraum, Loggia, 2 
Balkone, ca. 86 m2, 4. OG, vermietet) sie-
he auch www.zvg.com. Besichtigung nur 
durch Eigentümer/Mieter/Pächter auf frei-
williger Basis. Verkehrswert: 120.000,-- 
Euro. (Geschäftszeichen 50 K 298/08 B)

Brendle, Rechtspfleger

Verlegung der 
Wochenmärkte
Wegen des Feiertags am Samstag, 1. 
Mai, werden die Wochenmärkte in Berg-
heim, Handschuhsheim, Neuenheim und 
Rohrbach auf Freitag, 30. April, (jeweils 
von 7 bis 13 Uhr) vorverlegt. Der Wo-
chenmarkt in Ziegelhausen entfällt. 

Sperrzeitregelung
am 1. Mai
Das Bürgeramt der Stadt Heidelberg 
weist darauf hin, dass in der Nacht von 
Freitag, 30. April, auf Samstag, 1. Mai, 
die Sperrzeit für Gaststätten und öffent-
liche Vergnügungsstätten – wie in allen 
Nächten von Freitag auf Samstag und 
von Samstag auf Sonntag – generell um 
5 Uhr beginnt.

Für die Heidelberger Altstadt wurde mit 
Rechtsverordnung vom 17. Dezember 
2009 eine besondere Sperrzeitregelung 
erlassen. Danach müssen die Gaststätten 
dort um 2 Uhr, in den Nächten zum Sams-
tag und zum Sonntag um 3 Uhr schließen. 
In der Nacht zum 1. Mai 2010 beginnt die 
Sperrzeit für die Gaststätten in der Hei-
delberger Altstadt generell um 3 Uhr.
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Sing mit – hör zu
Am Sonntag, 2. Mai, lädt die 
Musik- und Singschule un-
ter dem Motto „Sing mit – 
hör zu“ zu einem Chortag für 
Kinder und Eltern. Er beginnt 
um 15 Uhr mit dem Konzert 
„Tierisches Allerlei“ und en-
det um 18 Uhr mit dem Ab-
schlusskonzert. Gestaltet wer-
den die Konzerte von den 
Vorchören, dem Heidelberger 
Kinderchor, dem Jugendchor 
und dem Kammerchor. Von 16 
bis 17.30 Uhr sind verschiedene 
Workshops. Mehr unter www.
heidelberg.de/musikschule.

Raucherentwöhnung
Am 3. Mai beginnt bei der Sucht-
beratung Heidelberg, Berghei-
mer Straße 127/1, ein Kurs für 
Menschen, die sich das Rauchen 
abgewöhnen möchten. Kursge-
bühr: 120 Euro. Weitere Infos 
unter Telefon 29051 oder www.
suchtberatung-heidelberg.de.

Musik schnuppern 
Die Musik- und Singschule bie-
tet von April bis September in 
der Schulzeit gebührenfreie 
Schnupperstunden in den Fä-
chern Akkordeon und Klarinet-
te an. Die Schnupperstunden 
für Akkordeon finden diens-
tags von 13.45 bis 14.30 Uhr, die 
Stunden für Klarinette freitags 
von 16 bis 17 Uhr in der Musik- 
und Singschule, Kirchstraße 2, 
statt. Dort können Kinder ab 
sechs Jahren, Jugendliche und 
Erwachsene die Instrumente 
ohne vorausgehende Anmel-
dung, unter fachkundiger An-
leitung ausprobieren. 

Familieninsel
Die Familieninsel des Kin-
derschutzbunds, Ortsverband 
Heidelberg, in der Altstadt ist 
für Familien immer dienstags 
und samstag von 16 bis 19 Uhr 
geöffnet. Sie befindet sich in 

der Theaterstraße 11. Alle Fa-
milien sind willkommen, um 
gemeinsam zu malen, zu sin-
gen und zu spielen.  

Weinprobe
Das Montpellier-Haus, Ketten-
gasse 19, lädt zur Dégustation 
der Weine „Domaine Aubres-
py“ am Donnerstag, 6. Mai, ab 
20 Uhr ein. Eintritt: 6 Euro. An-
meldung (bis 30. April) ist not-
wendig. 

Neue Einbahnstraßen
Zur Erhöhung der Verkehrssi-
cherheit wurden jüngst Straßen 
im Quartier am Turm in Ein-
bahnstraßen umgewandelt: der 
Helaweg von der Rudolf-Hell-
Straße in östliche Richtung bis 
zur Franz-Kruckenberg-Stra-
ße , der Helaweg von der Ru-
dolf-Hell-Straße bis zum Kreisel 
in westliche Richtung, die Ru-
dolf-Hell-Straße von der Hein-
rich-Fuchs-Straße bis zum He-
laweg in nördliche Richtung.

Aus dem Gemeinderatn Charta für Gleichstellung 
Der Bericht zur Umset-
zung des ersten Heidelber-
ger Gleichstellungs-Aktions-
plans liegt vor. Gemäß der EU-
Charta, die Heidelberg bereits 
im Jahr 2007 unterzeichnete, 
ist regelmäßig über die Fort-
schritte bei der Umsetzung 
des Aktionsplans zu berich-
ten. (Gemeinderat am 15. April)

n EUROPAN 10
Der Gemeinderat wurde 
über die Ergebnisse des eu-
ropäischen Städtebauwett-
bewerbs „EUROPAN 10“ in-
formiert. Das Gremium be-
grüßte die Teilnahme am 
Wettbewerb und die damit 
angestoßene Diskussion über 
die städtebauliche Entwick-
lung des nördlichen Neckar- 
ufers im Bereich des Neuen-
heimer Feldes. Der Siegerent-
wurf „Der rote Faden“ soll nun 
weiterentwickelt werden. (Ge-
meinderat am 15. April)

n Bio- und Gartenabfall
Für eine gleichmäßige Auslas-
tung der Abfallentsorgungs-
anlage Wieblingen wird die 
Anlieferung von Biomüll 
und Gartenabfall auf täglich 
60 Tonnen pro Anlieferer be-
grenzt. In den Sommermona-
ten kam es immer wieder vor, 
dass sehr große Mengen ange-
liefert wurden, die nicht ver-
arbeitet werden konnten. (Ge-
meinderat am 15. April)

n Gartenmarkt Hornbach 
Der Baumarkt Hornbach 
plant eine Verlagerung seines 

Standorts von der Eppelheimer 
Straße ins Gewerbegebiet Wieb-
lingen. Dem erforderlichen Ab-
schluss eines Planungsvertrags 
zum Bebauungsplan stimmte 
der Gemeinderat zu. (Gemein-
derat am 15. April) 

n Recyclinghof 
 Handschuhsheim
Der Gemeinderat stimmte für 
die Verlegung des Recycling-
hofs ins nördliche Handschuhs-
heimer Feld zwischen B 3 und 
der Straße Im Weiher mit Kos- 
ten von 170.000 Euro. Die Zu-
fahrt ist über den Autobahn-
zubringer und die Einfahrt Er-
zeugermarkt/Raiffeisenmarkt 
vorgesehen, die Zufahrt über 
die Straße Im Weiher soll un-
terbunden werden. (Gemeinde-
rat am 15. April)

n Ausbau Güteramtsstraße
Dem Ausbau des ersten Bau-
abschnitts der Güteramtsstra-
ße mit Kosten von rund 1,7 Mil-
lionen Euro wurde ebenso zu-
gestimmt wie der Beschaffung 
von Gehwegplatten für die Gü-
teramtsstraße, dem Teilausbau 
der Eppelheimer Straße und 
der Straße am Langen Anger 
bis zur Pfaffengrunder Terras-
se für insgesamt 390.000 Euro. 
(Gemeinderat am 15. April)

n Solarpark
Die Offenlage des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans 
Wieblingen „Solarpark Heidel-
berg Grenzhof“ wurde vom Ge-

meinderat nach umfassender 
Aussprache mit großer Mehr-
heit beschlossen. Der Solarpark 
soll zum 1. Juli ans Netz gehen. 
(Gemeinderat am 15. April)

n Kita Schlierbach 
Nach intensiven Gesprächen 
zwischen Stadt und evange-
lischer Kirche steht nunmehr 
fest, dass die Kindertagesstätte 
Schlierbach von der Kirche auf 
jeden Fall bis Ende August 2011 
weiterbetrieben wird. Stadt und 
Kirche erarbeiten gemeinsam 
Lösungsmöglichkeiten, die den 
Fortbestand möglichst langfris- 
tig gewährleisten sollen. (Ge-
meinderat am 15. April) 

n Kultur des Erinnerns
Auch in Heidelberg ist es nun 
möglich, sogenannte Stolper-
steine in Gedenken an Opfer 
des Nationalsozialismus zu ver-
legen. In der Regel erfolgt dies 
vor den Häusern, in denen die 
Opfer zuletzt gelebt haben. Im 
Vorfeld müssen sich die Initia-
toren mit den Hinterbliebenen 
bzw. mit Opferverbänden ver-
ständigen sowie mit den Eigen-
tümern der betreffenden Häu-
ser oder Grundstücke. (Gemein-
derat am 15. April) 

n Wieblinger Weg 
Einstimmig beschloss der Ge-
meinderat, den Wieblinger 
Weg westlich des Kurpfalz-
rings in „In der Gabel“ umzube-
nennen. Hintergrund ist, dass 
es bei der Postzustellung, bei 

Krankentransporten oder bei 
Anlieferungen immer wieder 
zu Problemen kam. (Gemein-
derat am 15. April) 

n Fußgängerüberweg 
 beim Heidelberg College 
Im Zuge der in Kürze be-
ginnenden Bauarbeiten an 
der Ziegelhäuser/Neuenhei-
mer Landstraße soll in Höhe 
des Heidelberg Colleges ein 
Überweg mit Fußgängeram-
pel eingerichtet werden. Dem 
stimmte der Gemeinderat zu, 
weil das die Verkehrssicherheit 
für die Schüler/-innen erhöht. 
(Gemeinderat am 15. April) 

n Zuschuss für 
 Montessori-Zentrum
Für den Neubau eines Montes-
sori-Kinderzentrums bewillig- 
te der Gemeinderat einen Zu-
schuss von 880.000 Euro. In der 
Kindertagesstätte, die in Rohr-
bach entstehen wird, sollen 20 
Betreuungsplätze für Kinder 
unter 3 Jahren sowie 40 Plätze 
für Kinder über 3  Jahren entste-
hen. (Gemeinderat am 15. April)

n Gewährsträgerschaft 
 für Landesverband 
Die Stadt Heidelberg wird eine 
anteilige Gewährsträgerschaft 
für die Verpflichtungen des Ba-
dischen Landesverbands für 
Prävention und Rehabilitation 
e.V. übernehmen, die aus dessen 
Mitgliedschaft bei der Zusatz-
versorgungskasse des Kommu-
nalen Versorgungsverbandes 

Baden-Württemberg resultie-
ren. (Gemeinderat am 15. April)

n Public Viewing  
Der Gemeinderat wurde über 
geplante Public Viewings in-
formiert. Auf dem Gelände 
des Schwimmbad-Musikclubs 
wollen dessen Betreiber alle 
Spiele der Fußballweltmeister- 
schaft übertragen. Die Veran-
staltungen sollen in der Re-
gel um 23 Uhr beendet sein 
(Ausnahmen ab Achtelfinale 
bei Verlängerung und Elfme-
terschießen). Auch die Halle 
02 plant ein Public Viewing. 
Die Spiele sollen in allen drei 
Hallen übertragen werden 
sowie auf eine Leinwand im 
Zollhofgarten. (Gemeinderat 
am 15. April)

n Moonliner 5
Der Gemeinderat beschloss 
die Änderung der Linienfüh-
rung Moonliner 5 im Neu-
enheimer Feld. Danach ver-
kehrt die Linie alle 60 Minu-
ten ab Bismarckplatz über 
Mönchhofstraße, Kopfkli-
nik, Studentenwohnheim, 
Schwimmbad, Zoo, Chi-
rurgie, Hauptbahnhof, Bis-
marckplatz und alle 60 Mi-
nuten in Gegenrichtung. 
Die Umsetzung erfolgt frü-
hestens zum Fahrplanwech-
sel im Juni. (Gemeinderat am 
15. April)

n Gemeinderat online 
Informationen zum Heidel-
berger Gemeinderat gibt es 
auch im Internet unter www.
heidelberg.de/gemeinderat. 

In Ziegelhausen gibt es noch Streuobstwiesen. Zusammen mit 
der Umwelt-AG des Helmholtz-Gymnasiums hat das Umweltamt der 
Stadt Heidelberg ein Projekt zum Erhalt und zur Pflege von Streu-
obstwiesen gestartet, „um den Kindern das Naturverständnis und 
auch das Verständnis für die Kulturlandschaft näherzubringen“, so 
Studienrat Jochen Essig, Leiter der Umwelt-AG. Mit viel Enthusias-
mus pflanzten die Schüler der fünften Klassen im März sechs Bäu-
me alter Sorten auf der städtischen Streuobstwiese am Klingenweg. 
Christian Schäfer und Rüdiger Becker vom Umweltamt halfen tat-
kräftig und erklärten den Kindern, worauf beim Pflanzen der Bäume 
zu achten ist. Das Obst soll ein regionaler Safthersteller verwerten. 
Die Kinder erhalten im Gegenzug Gutscheine für Apfelsaftgetränke 
in der schuleigenen Cafeteria. Streuobstwiesen sind wertvolle Bio-
tope für seltene Tiere und Pflanzen.          Foto: Rothe
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• Doku- und Kulturzentrum 
Deutscher Sinti und Roma
Bremeneckgasse 2, ) 981102
30.4., 17.30 Uhr Vernissage: „Var-
di Kahana: Eine Familie“, Fotogra-
fien, Eröffnung in Anwesenheit des 
Künstlers und des israelischen Bot-
schafters (bis 30.5.)

• Theaterkino 
Hauptstr. 42, ) 58-20000
www.theaterheidelberg.de
„Teatro Beit Lessin Tel Aviv: Die Banali-
tät der Liebe“, Schauspiel von Savyon 
Liebrecht in hebräischer Sprache mit 
deutschen Übertiteln (Do 29.4., 19 
Uhr, Fr 30.4., 21.30 Uhr)
„Meschugge Party“, hebräische 
Volkslieder und israelischer Funk, 
mit Aviv without Tel und Joanna (Fr 
30.4., 23 Uhr)„Cameri Theater Tel 
Aviv: Zwölf Uhr mittags“, Schauspiel 
von Shmuel Vilozhny in hebräischer 
Sprache mit deutschen Übertiteln (So 
2.5., 19 Uhr)
„Max Reinhardt Seminar Wien: 
Liebesgeschichte“, Schauspiel nach 
dem Roman von Franzobel (Mo 
3.5., 21 Uhr)
„Herzliya Ensemble: Die Stadt der 
kleinen Menschen“, Schauspiel von 
Scholem Alejchem, in hebräischer 
Sprache mit deutschen Übertiteln 
(Di 4.5., 19 Uhr)
„Schauspiel Stuttgart: Kein Schiff wird 
kommen“, Schauspiel von Nis-Momme 
Stockmann (Mi 5.5., 20.15 Uhr)

• Traumfabrik
Hauptstr. 42
„Wir zwei“, Liederabend von Rock 
bis Pop (Sa 1.5., 22.30 Uhr)
„Chill Out“, Lounge (Mo 3.5., 
23.30 Uhr)
„100 Jahre Tel Aviv“, Vortrag (So 
2.5., 16.30 Uhr)

Die Galapagos Big Band feiert 2010 ein Jubiläum. Vor 35 Jahren von Rainer Mae-
rtens gegründet, ist die Band mit großorchestralen Jazz im In- und Ausland bekannt.  
Im Jubiläumsjahr präsentiert sich nun Galapagos zusammen mit dem weltberühmten 
Jazzsaxofonisten Dave Liebman. Ein musikalisches Ereignis am Montag, 3. Mai, um 
20 Uhr im DAI, Sofienstraße 12, für viele interessierte Jazzliebhaber.        Foto: Radel
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So 2.5., 20 Uhr: „Die Sternstunde 
des Josef Bieder“, Schauspiel von 
Eberhard Streul und Otto Schenk

Zimmertheater
Hauptstraße 118, ) 21069
Do 29.4./Fr 30.4., 20 Uhr/Sa 1.5., 
17 Uhr/Sa 1.5., 20 Uhr/So 2.5., 17 
Uhr/Mo 3.5./Di 4.5./Mi 5.5., 20 
Uhr: „Venedig im Schnee“, Komödie 
von Gilles Dyrek

Kino

Programm  
vom 29. April bis 5. Mai

Gloria/Gloriette
Hauptstr. 146, )25319
„Federicos Kirschen – Cenizas del cie-
lo (OmU)“(Sa 17.30 Uhr)
„I Love You Phillip Morris“ (ab 16) 
(Do-Mi 19.30, 22 Uhr)
„Sin Nombre“ (ab 16) (Do-Mi 19.45, 
21.45 Uhr)
„Vorsicht Sehnsucht“ (ab 12) (Do, Fr, 
So-Di 17.30 Uhr; So 11.30 Uhr)
„Wenn Liebe so einfach wäre (OV)“ 
(ab 0) (Do-Mi 17 Uhr; So 11.30 Uhr)
„Wickie und die starken Männer“ (ab 0) 
(Do-Mi 15.15 Uhr)

Die Kamera
Brückenstr. 26, )409802
„A Single Man“ (ab 12) (Do-Mi. 22 Uhr)
„Baaria – Eine italienische Familien-
geschichte“ (ab 6) (Do-Mi 16, 19 Uhr) 
„Lourdes“ (ab 0) (So 11.30 Uhr)

Karlstorkino
Am Karlstor 1, )978918
„Das Kabinett des Dr. Parnassus 
(OmU)“ (ab 12) (Do, Sa-Mo 19 Uhr; 
Fr 19.30 Uhr)
„Das zweite Leben“(Mi 11 Uhr)
„Giulias Verschwinden“ (ab 6) (Di 14, 
18.30 Uhr)
„Leergut“ (ab 0) (Mi 17 Uhr)

Theater

Theater und Philharmonisches 
Orchester der Stadt

• Opernzelt 
Emil-Maier-Str. 16, ) 58-2000
www.theaterheidelberg.de
Do 29.4., 19.30 Uhr: „Salome“, 
Oper von Richard Strauss, 19.00 Uhr 
Werkeinführung
So 2.5., 18 Uhr: „Die Zauberflöte“, 
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart, 
17.30 Uhr Werkeinführung
Mo 3.5., 11 Uhr: „Die Zauberflö-
te für Kinder“, Oper von Wolfgang 
Amadeus Mozart (ab 6 J.)
Mo 3.5., 20.30 Uhr: „Meister und 
Margarita“, Figurentheater von Mi-
chael Schwyter nach Michail Bulgakow  
(ab 16 J.)
Di 4.5., 11 Uhr: „Die Zauberflöte für 
Kinder“, Oper von Wolfgang Amadeus 
Mozart (ab 6 J.)

• Zwinger 1
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000 
www.theaterheidelberg.de
Mi 5.5., 18 Uhr: Der Mann, der 
die Welt aß“, Schauspiel von Nis-
Momme Stockmann

Karlstorbahnhof, TiKK
Am Karlstor 1, ) 978911
Fr 30.4., 20 Uhr: „Kopfsalat“, Impro-
theater
Mo 3.5., 19.45 Uhr: „Contact Jam“, 
Contact Improvisation

Kongresshaus Stadthalle
Neckarstaden 24, ) 1422
Di 4.5., 20 Uhr: „Badesalz: Bindann-
da!“, Comedy

Taeter Theater
Bergheimer Str. 147, ) 163333
Fr 30.4., 19.30 Uhr: „Der Revisor“, 
Komödie von Nikolai Gogól

Fr 30.4., 21.30 Uhr: „The Spot“, 
Jazz, mit Marcus Armani und Gästen
Sa 1.5., 21.30 Uhr: „Avalon“, Jazz-
covers
Mi 5.5., 21 Uhr: „Trio Variety“, Groo-
ve- und Soul-Jazz sowie Standards

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
Do 29.4., 21 Uhr: „Mardi Gras. BB“, 
New Orleans-Style meets Hip Hop, 
Soul und Latin
Fr 30.4., 23 Uhr: „Mono“
Sa 1.5., 21 Uhr: „Torun Eriksen“, Vo-
cal Jazz aus Norwegen
So 2.5., 21 Uhr: „Dendemann“, 
Deutsch-Rap
Mo 3.5., 21 Uhr: „The Depreciation 
Guild“, melancholisch-melodischer In-
diepop aus NY
Di 4.5., 21 Uhr: „EF“, Postrock aus 
Schweden, supp. Me on/off

Kongresshaus Stadthalle
Neckarstaden 24, ) 1422
So 2.5., 20 Uhr: „Werke von Men-
delssohn, Feldman und Reger“, Hei-
delberger Orgelromantik

Mehrgenerationenhaus der Dia-
konischen Hausgemeinschaft e.V.
Heinrich-Fuchs-Str. 85, ) 337580
Fr 30.4., 19 Uhr: „Jane Zahn: Als 
Oma Charleston tanzte“, 20er Jahre 
Schlager frisch frisiert

Ausstellungen

Bürgeramt Mitte
Bergheimer Str. 69, ) 58-47980 
Mo, Fr 8-12 Uhr; Di, Do 8-16 Uhr; Mi 
8-17.30 Uhr 
„Stevie M. Kuner – Die wahren Ku-
lissen unserer Welt“, Fotos von den 
dunklen Seiten der großen Metropo-
len der Welt (bis 31.5.)

Deutsches Verpackungsmuseum
Hauptstr. 22, ) 21361
Mi-Fr 13-18 Uhr; Sa, So 11-18 Uhr
„Das Wunder von Warstein“, Doku-
mentation einer Marke (bis 30.6.)

Friedrich-Ebert-Gedenkstätte
Pfaffengasse 18, ) 9107-0
Di-So 10-18 Uhr; Do 10-20 Uhr 
„Darüber lacht die Republik“, sati-
rische Zeichnungen (bis 6.6.)

Heidelberger Kunstverein
Hauptstraße 97, ) 184086
Di-Fr 12-19 Uhr; Sa, So 11-19 Uhr 
„Armin Linke“, Fotografien (bis 16.5.)
„Tilman Wendland“, Installation (bis 
16.5.)

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Di-So 10-18 Uhr 
„Lebensnah und unverfälscht“, Pa-
stellporträts aus der Graphischen 
Sammlung des Museums (bis 9.5.)
„Grace Kelly“, Fotografien von Ho-
well Conant, Milton H. Greene und 
Philippe Halsmann (bis 27.6.)

So 2.5., 15 Uhr:, 15 Uhr: 
„Grace Kelly“, Führung durch die ak-
tuelle Ausstellung
Di 4.5., 10 Uhr: „Museumswerkstatt 
für Erwachsene“, ansehen, diskutie-
ren und gestalten 
Mi 5.5., 12.15 Uhr: „Lebensnah und 
unverfälscht“, Kurzführung
Mo 3.5., 10 Uhr: „Museumsmontag 
für Ältere“, Bilder betrachten und 
selbst gestalten

Museum Haus Cajeth
Haspelgasse 12, ) 24466
Mo-Sa 11-17 Uhr 
„Matija Skurjeni: Mit einem Bein im 
Surrealismus“, Malerei (bis 30.6.)

Musik- und Singschule
Kirchstr. 2, ) 58-2000
Mo-Fr 9-20 Uhr 
„Sabine Rittner: Ghana Banmali“, Fo-
tografie (bis 5.5.)

Rathaus, Foyer
Marktplatz 10, ) 58-10580
Mo-Fr 8-17 Uhr 
„Knut Hüneke: Zeichnung und Skulp-
tur“ (bis 29.4.)

Sammlung Prinzhorn
Voßstraße 2, ) 564492
Di-So 11-17 Uhr; Mi 11-20 Uhr 
„Heidelberger Skizzen“, Der Schwei-
zer Künstler Valentin Hauri und die 
Sammlung Prinzhorn (bis 6.6.)
„Wilhelm Werner: Bilder einer Zwangs-
sterilisierung“, Zeichnungen (bis 6.6.)

Seniorenzentrum Weststadt
Dantestr. 7, ) 58-38360
Mo-Do 8-17 Uhr; Fr 8-16 Uhr 
„Christa Hofmann: Ohne Filter“, Fo-
tografien (bis 30.6.)

Seniorenzentrum Ziegelhausen
Brahmsstr. 6, ) 804427
Mi 14-17 Uhr 
„Auf den Spuren von Impressionis-
tinnen“, Zeichnungen (bis 23.6.)

Textilsammlung Max Berk
Brahmsstr. 8, ) 800317
Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
„Hans Peter Jost und Christina Klein-
eidam: Cotton Worldwide“, Fotogra-
fien und Reiseberichte (bis 6.6.)

Völkerkundemuseum
Hauptstraße 235, ) 22067
Mi-Sa 14-18 Uhr; So 11-18 Uhr
Sa 1.5., 16 Uhr: „Ensemble Concer-
to Virtuoso“, Kaffeehaus- und Sa-
lonmusik, Musikinstrumente aus der 
Sammlung der von Portheim-Stiftung 
(bis 6.6.)
„Korea“, Keramik, Möbel, Kleider, aus 
dem ostasiatischen Land (bis 31.10.)
So 2.5., 14.30 Uhr: „Die schöne 
Form des Klangs“, Führung 

Kids & Teens

Friedrich-Ebert-Schule, Schulhof
Sandgasse 14 , ) 58-3208
) 1374878, www.kulturfenster.de
Mo 3.5./ Di 4.5., 15 Uhr: „Ritterspie-
le“, Turniere und Burgenbau (ab 6 J.)

Jumpinn Heidelberg
Harbigweg 1-3, ) 4309867
Sa 1.5./So 2.5., 13 Uhr: „Familienwo-
chenende“, Bewegungsstationen, Lauf-
parcour, Hüpfburg sowie Informationen

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
So 2.5., 15 Uhr: Theatergruppe 
der griechischen Grundschule: „Der 
standhafte Zinnsoldat“, Märchen in 
griechischer Sprache

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Mo 3.5., 16.30 Uhr/ 18 Uhr: „Fan-
tasy-Rollenspiele“ (11-16 J.), Anmel-
dung unter ) 1374866
Di 4.5., 17 Uhr: „Improstars“, (11 
-16 J.), Anmeldung unter ) 1374866

„Mazel Tov“ (ab 0) (Di 11 Uhr)
„Wolke Neun“ (ab 12) (Mi 14, 19 Uhr)

Harmonie Lux Kinocenter
Hauptstr. 110, )22000
„Alice im Wunderland“ (ab 12) (Do-
Mi 17, 22.30 Uhr)
„Blind Side – Die große Chance“ (ab 
6) (Do-Mi 17 Uhr)
„Cop Out – Geladen und entsichert“ 
(ab 16) (Do-So, Di, Mi 22.15 Uhr)
„Date Night – Gangster für eine 
Nacht“ (ab 12) (Do-Di. 20 Uhr)
„Der Kautions-Cop“ (ab 12) (Do-Mi 
19.45 Uhr; Do, Fr, So-Mi 14 Uhr)
„Drachenzähmen leicht gemacht“ 
(ab 6) (Do-Mi 14.30 Uhr)
„Eine zauberhafte Nanny – Knall auf 
Fall in ein neues Abenteuer“(Do-Mi 
14.30 Uhr)
„Iron Man 2“ (ab 12) (Mi 20 Uhr)
„Kampf der Titanen“ (ab 12) (Do-Mi 
17.15, 20, 22.30 Uhr)
„Männer, die auf Ziegen starren“ (ab 
12) (Do-Mi 20 Uhr)
„Mit dir an meiner Seite“ (ab 6) (Do-
Mi 14, 16.45, 19.30, 22.15 Uhr)
„Remember Me“ (ab 12) (Do-Mi 17 Uhr)
„Shutter Island“ (ab 16) (Do Mi 22.15 
Uhr)
„Tiger-Team – Der Berg der 1000 
Drachen“ (ab 6) (Sa 14.15 Uhr)
„Zahnfee auf Bewährung“(Do-Mi 
14.15 Uhr)
„Zu scharf, um wahr zu sein“ (ab 12) 
(Do-Mi 14, 17, 19.45 Uhr; Do, So 
2.5.-Di 22.30 Uhr; Fr, Sa 23 Uhr; Mi 
22.45 Uhr)

Studio Europa
Rohrbacher Str. 71, )25600
„Coco Chanel & Igor Stravinsky“ (ab 6) 
(Do-Sa, Mo-Mi 16.30 Uhr)
„Vincent will meer“ (ab 6) (Do-Mi 19, 
21.20 Uhr; So 16.30 Uhr)

Augustinum
Jaspersstr. 2, ) 3881
„Das zweite Leben“(Mi 16 Uhr)

Musik

DAI
Sofienstr. 12, ) 607322
Mo 3.5., 20 Uhr: „Galapagos Big 
Band & Dave Liebman“, Big-Band-Jazz

Friedenskirche Handschuhsheim
An der Tiefburg 10, ) 4379010
Sa 1.5., 20 Uhr: „Joseph Haydn: Die 
Schöpfung“, Kantorei der Friedenskir-
che, Kammerphilharmonie Mannheim

Heiliggeistkirche
Heiliggeiststr. 17, ) 21117
Fr 30.4., 17 Uhr: „Orgelkurzkonzert“
Sa 1.5., 18.15 Uhr: „Werke von 
Schumann und Wolf“
So 2.5., 17 Uhr: „Orgelkurzkonzert“

Jazzhaus
Leyergasse , ) 4332040
Do 29.4., 20.30 Uhr: „Delta-Jam-
Session“, Jazz, mit Uli Holz, Roland 
Preuß und Mischa Becker

• Zwinger 1
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000 
www.theaterheidelberg.de
„They call me Jeckisch“, dokumenta-
risches Theaterprojekt von Nina Gühls-
torff und Nina Stinhilber (Do 29.4., 
21.30 Uhr)
„Undercover Tel Aviv“, Schauspiel 
von Stéphane Bittoun (Fr 30.4., 19 
Uhr, Premiere, So 2.5., 11 Uhr)
„Speed-Dating Israeli Theater“, Ge-
spräche mit israelischen Theaterma-
chern (Sa 1.5., 14 Uhr)
„Theater der Jungen Welt Leipzig: 
Kinder des Holocaust“, Schauspiel, 
(So 2.5., 21 Uhr, Mo 3.5., 11 Uhr)
„Mousonturm Frankfurt: Mein er-
ster Sony“, Schauspiel von Stépha-
ne Bittoun nach dem Roman von 
Benny Barbasch (Di 4.5., 21 Uhr)

• Zwinger 3
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000 
www.theaterheidelberg.de
„Meschugge Party“, (Do 29.4., 23 Uhr)
„Freischwimmer“, Körpertheaterso-
lo von Kerstin Ohlendorf, (ab 14 J.) 
(Fr 30.4., 11 Uhr, Premiere) 
„Hinter mir geht das Licht auf“, Schau-
spiel von Oded Liphshitz (Sa 1.5., 16 Uhr)
„Berg“, Schauspiel von Yaron Edel-
stein (Sa 1.5., 18 Uhr)
„Immobilien“, Schauspiel von Roni 
Kuban (Sa 1.5., 20 Uhr)
„Chill Out“, Lounge (Sa 1.5., 22 Uhr/
So 2.5., 22.30 Uhr/Di 4.5., 23.30 Uhr/
Mi 5.5., 23.59 Uhr)
„Blindgänger“, Hörtheater von Tristan 
Berger (ab 10 J.) (So 2.5., 18 Uhr)
„Die Kindertransporte“, Schauspiel 
von Hans-Werner Kroesinger, (ab 12 J.)  
(Mo 3.5., 18.30 Uhr/Di 4.5., 11 Uhr) 
„Deutsches Theater Berlin: 7% Ham-
let“, Schauspiel von Monika Ginters-
dorfer und Knut Klaßen (Mi 5.5., 
20.15 Uhr; 22.30 Uhr)

„Heidelberger Stückemarkt“
vom 29.4.-9.5.10 Informationen unter: www.heidelberger-stueckemarkt.de
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Weitere Termine im Internet 
unter www.heidelberg.de/

veranstaltungen

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Do 29.4., 14.30 Uhr: „Farbe und 
Strich“(6-10 J.)
Di 4.5., 14 Uhr, 15 Uhr: „RotBlau-
Gelb“ (ab 4 J.)
Di 4.5., 16.15 Uhr: „Geschichten- 
und Bilderkabinett“, (4-7 J.)
Mi 5.5., 14.30 Uhr: „Ton und Papier“, 
Papier schöpfen uvm.
Mi 5.5., 18 Uhr: „ZAP“, Kunstwerk-
statt (ab 13 J.)

Musik- und Singschule
Kirchstr. 2, ) 58-2000
So 2.5., 15 Uhr: „Sing mit – hör zu“, 
Workshops und Konzerte mit den Chö-
ren der Singschule, für Kinder und Eltern

Stadtbücherei, Kleiner Saal
Poststr. 15, ) 58-3618
Di 4.5., 16 Uhr: „Ab 3 dabei“, Lese- 
und Spielnachmittag (3-7 J.)

Wiese am Dorf Kirchheim
) 1374878, www.kulturfenster.de
Do 29.4., 15 Uhr: „Potzblitz, der 
Spielebus“, buntes Spieleangebot 

Wilhelmsplatz
) 1374878, www.kulturfenster.de
Mi 5.5., 15 Uhr: „Ritterspiele“, Tur-
niere, Raufplatz und Burgenbau (ab 6 J.)

Senioren

Akademie für Ältere
Bergheimer Str. 76, ) 97500
Do 29.4., 13.30 Uhr: „Präsentati-
onen vorbereiten“, Seminar 
Do 29.4., 15 Uhr: „Der informierte 
Patient“, Vortrag
Do 29.4., 15 Uhr: „Auslandsreisen 
– Infektionsgefahren und Infekions-
schutz“, Vortrag
Fr 30.4., 10 Uhr: „Neue Entwicklungen 
im Gesundheitswesen“, Vortrag
Mo 3.5., 11 Uhr: „Bedeutende 
Werke der abendländischen Kunst: 
Raffael und El Greco“, Diavortrag
Mo 3.5., 15 Uhr: „Konrad Zuse“, Vortrag 
Di 4.5., 9.30 Uhr: „Das Bild der 
Welt“, Vortrag 

Mi 5.5., 13.30 Uhr: „Impressionis-
mus: Camille Pissarro“, Diavortrag

SENIORENZENTREN 
Programmauswahl: Mo-Fr Mittagstisch

Altstadt
Marstallstr. 13a, ) 181918
Do 29.4., 10 Uhr: „Englisch für Fort-
geschrittene“
Fr 30.4., 10 Uhr: „Yogakurs“
Fr 30.4., 14.30 Uhr: „Über Gott und 
die Welt“, Gesprächskreis

Bergheim
Kirchstr. 16, ) 182428
Fr 30.4., 10 Uhr: „Doppelkopfrunde“
Mo 3.5., 15 Uhr: „Skat“, Spielenach-
mittag
Mi 5.5., 11 Uhr: „Gedächtnistraining“

Emmertsgrund
Emmertsgrundpassage 22, 
) 58-38360
Do 29.4., 14.30 Uhr: „Spielenach-
mittag“, heute: Bingo

Neuenheim
Uferstr. 12, ) 437700
Do 29.4., 11 Uhr: „Sanftes Qi 
Gong“, mit Anmeldung 
Di 4.5., 10.45 Uhr: „Sanfte Gymnastik“
Mi 5.5., 15 Uhr: „Ostfriesland“, Dia-
vortrag

Rohrbach
Baden-Badener Str. 11, ) 334540
Fr 30.4., 14 Uhr: „Cafétreff“, offen 
für alle Generationen
Fr 30.4., 17 Uhr: „Stammtisch 55+“
Mo 3.5., 14.30 Uhr: „Spielenachmit-
tag“, Mensch-ärgere-dich-nicht

Weststadt
Dantestr. 7, ) 58-38360
Do 29.4., 9.45 Uhr: „Tai Chi im Sitzen“
Do 29.4., 17 Uhr: „Spanisch spre-
chende Gruppe“
Fr 30.4., 13 Uhr: „Skat-Treff“

Ziegelhausen
Brahmsstr. 6, ) 804427
Do 29.4., 9.30 Uhr: „Qi Gong“
Mo 3.5., 16 Uhr: „Senioren-Singkreis“
Di 4.5., 17 Uhr: „Wirbelsäulengym-
nastik“, in der Neckarschule

Natur & Umwelt

Natürlich Heidelberg
http://natuerlich.heidelberg.de
Anmeldung unter ) 58-28333, 
Veranstaltungsreihe der Stadt
Do 29.4., 15 Uhr: „Ziegelhausen im 
Frühling“, Walderlebnisgruppe (3-10 J.), 
mit Anmeldung
Sa 1.5., 10 Uhr: „Heidelberg vom 
Wasser aus“, Angebot für Sportler, 
mit Anmeldung
So 2.5., 13 Uhr: „Ein Tal im Wandel 
der Zeit“, Exkursion, mit Anmeldung 
Di 4.5., 17 Uhr: „Kunst in der Natur“ 
(9-11 J.), mit Anmeldung 
Mi 5.5., 15.30 Uhr: „Mühltal im Früh-
ling“, Walderlebnisgruppe (3-10 J.), 
mit Anmeldung 

Sonstiges

Alte Brücke, Nordseite/Aufgang 
Schlangenweg
Kulturamt der Stadt Heidelberg
) 58-33000
So 2.5., 11 Uhr: „Stadtgeschichte im 
Gehen“, Führung zum Heiligenberg

Amtsstübl
Kettengasse 25
Mo 3.5., 20 Uhr: „Göbekli Tepe“, 
Vortrag über die Erforschung eines 
steinzeitlichen Bergheiligtums in Süd-
ost-Anatolien

Augustinum,
Jaspersstr. 2, ) 3881
Mo 3.5., 18.30 Uhr: „Was macht 
den Menschen zum Menschen?“, 
philosophischer Vortrag

DAI
Sofienstr. 12, ) 607322
Do 29.4., 20 Uhr: „Georg Klein: Ro-
man unserer Kindheit“, Der Autor 
liest aus seinem neusten Roman
Di 4.5., 20 Uhr: „Hans-Joachim 
Schädlich: Kokoschkins Reise“, der 
Autor liest aus seinem Roman

Heimatmuseum Kirchheim
Schäfergasse 5, ) 786993
So 2.5., 11 Uhr: „Museumsfest“, 
Vorführen von alten Handwerken

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
Do 29.4., 20 Uhr: „Offene Bücher“, 
Programm um das geschriebene Wort
Do 29.4., 20 Uhr: „Milonga y Tango 
Argentino“, Vortrag
Mo 3.5., 20 Uhr: Festival Latino: 
„Menschenrechte und Menschrechts-
verteidiger/innen in Mexico“, Vortrag

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Fr 30.4./Sa 1.5., 20 Uhr/So 2.5., 
19 Uhr: „Robert Kreis: Der Wende-
kreis“, frivol-humorige Parodien, Con-
férencen, Persiflagen und Couplets 
Di 4.5., 18 Uhr: „Theaterkü-
che“,  (17-23 J.), Anmeldung unter  
) 1374866

Marktplatz, Herkulesbrunnen
) 532307
Fr 30.4./Sa 1.5., 21 Uhr: „Nacht-
wächterführung“, Spaziergang durch 
die nächtliche Altstadt
Sa 1.5., 10 Uhr: „Maifeier des DGB“

Heidelberg Marketing GmbH
Marktplatz 10, ) 58-10580
) 142223
www.heidelberg-marketing.de
Do 29.4.-Mi 5.5., 10.30 Uhr: „Alt-
stadtrundgang“, Führung durch die 
Gassen Heidelbergs, Treffpunkt: Rat-
haus, Haupteingang
Fr 30.4./Sa 1.5., 10.30 Uhr: „Altstadt-
rundgang“, Führung durch die Gassen 
Heidelbergs, in englischer Sprache, 
Treffpunkt: Rathaus, Haupteingang
Fr 30.4./So 2.5., 18.30 Uhr: 
„Abendführung“, Treffpunkt: Rat-
haus, Haupteingang

Karl Jaspers Zentrum
Voßstr. 2, ) 544006
Do 29.4., 18 Uhr: „Der Film der Kul-
turrevolution“, Vortrag 

Kongresshaus Stadthalle
Neckarstaden 24, ) 1422
Di 4.5., 18.30 Uhr: „Stadt an den 

Fluß: Werkstattgespräch“, Thema: 
„Fragen zu und aus den vorherigen 
Gesprächen“, Anmeldung unter www.
heidelberg.de/stadt-an-den-fluss

Tiergartenschwimmbad
www.tsg78-hd.de
Mo 3.5., 19.30 Uhr: „Heidelberg on 
Skates, Start zur Neckartal-Rundfahrt

Volkshochschule, Saal
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Do 29.4., 13.30 Uhr: „Migranten –
Von der Schule in den Beruf“, Infor-
mationsveranstaltung

„Heidelberger Aktionstage zur 
Gleichstellung von Menschen 

mit Behinderungen“
vom 30.4. – 16.5.  

Informationen unter:  
www.heidelberg.de

• Bismarckplatz
 „Barrierefreier Bismarckplatz“, Mit-
machaktion mit Infostand und Quiz 
(Mi 5.5., 14 Uhr)

• Forum am Park
Poststr. 11, ) 7262160 
„vermittelBar“, Freiwilligenbörse, 
gemeinnützige Einrichtungen su-
chen Unterstützer (Di 4.5., 19 Uhr)

• Hauptbahnhof, 
rnv-Kundencenter
Willy-Brandt-Platz 5, ) 166309
Mo-Fr 10-18 Uhr; Sa 10-15 Uhr 
„Philip Hubbe“, Karikaturen (bis 
15.5.)

• Stadtbücherei
Poststr. 15, ) 58-3618
„Der Grenzübergang“, Filmschau 
mit Untertitel und Audiodeskription, 
anschließend Diskussion, (Di 4.5., 
18 Uhr)

Bürgerservice
Die zentrale telefonische Anlaufstelle 
der Stadt Heidelberg: Tel. 58-10580.

Gelbe Tonnen
3. bis 7. Mai
Altstadt, Bergheim (westl. der Mitter-
maierstr.), Handschuhsheim (nördl. 
Berliner Str. und Rottmannstr.), Grenz-
hof, Kirchheim (Kirchheim-West, so-
wie alle Straßen nördl. und einschl. 
Pleikartsförster Str., Pleikartsförster 
Hof), Neuenheim (östl. der Brücken-
str./Handschuhsheimer Landstr.), Neu-
enheimer Feld, Pfaffengrund (auch Ge-
werbegebiet), Rohrbach und Südstadt 
(westl. der Karlsruher und Rohrbacher 
Str., südl. der Rathausstr. auch östl. der 
Karlsruher Str.), Industriegebiet Rohr-
bach Süd, Schlierbach (westl. vom 
Bahnhof), Wieblingen, Ochsenkopf. 

10. bis 14. Mai
Gebiet Königstuhl, Bergheim (einschl. 
und östl. der Mittermaierstr.), Boxberg, 
Emmertsgrund, Handschuhsheim (ein-
schließl. und zwischen Berliner Str. und 
Rottmannstr.), Handschuhsheimer Feld, 
Kirchheim (ohne Kirchheim-West, so-
wie alle Straßen südl. Pleikartsförster Str., 
Kirchheimer Höfe, Kirchheimer Mühle, 
Kurpfalzhof, Neurott), Neuenheim (ein-
schl. und westl. von Brückenstr. und 
Handschuhsheimer Landstr.), Neuen-
heimer Landstr., Ziegelhäuser Landstr., 
alle Straßen im Bereich Neckarhelle bis 
Stiftweg, Rohrbach und Südstadt (ein-
schl. und östl. Karlsruher und Rohrba-
cher Str. bis Rohrbach Markt, mit Rat-
hausstr., Kühler Grund, Weingasse und 

Bierhelder Weg), Schlierbach (östl. vom 
Bahnhof), Weststadt (einschl. Franz-
Knauff-Str.), Ziegelhausen. 

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer 
Weg und RH Abfallentsorgungsanlage 
Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 Uhr, Sa 
8-13 Uhr; RH an der Müllsauganlage 
Emmertsgrund, RH Klausenpfad, RH 
Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 Uhr 
und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr. 

Tauschen/Schenken
www.heidelberg.de/abfall: Hier fin-
det man gebrauchte Artikel und kann 
selbst noch Brauchbares verschenken.

Fundbüro
Heidelberger Dienste gGmbH, Hos-
pitalstraße 5, Telefon 653797, geöff-
net Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr.

Städtepartnerschaft
Freundeskreise 
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula 
Liedvogel, Tel. 480184; Kumamoto, 
Vors. Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, 
Tel. 566453; Rehovot, Vors. Dietrich 

Dancker Tel. 784452; Simferopol, 
Vors. Magdalena Melter, Tel. 28977.

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr 
Handschuhsheim: Dossenheimer Land-
straße 13, Tel. 58-13820, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Straße 69, Tel. 58-47980, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, 
Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur nach 
Terminvereinbarung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstr. 18, Tel. 58-13830, 
geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstr. 43, Tel. 58-13880, 
geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Straße 18, Tel. 58-13840, ge-
öffnet Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Bürgeramt Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle: Pleikartsförster 

Straße 116, Tel. 58-43700, 58-13444 
(Führerscheinstelle), Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Täglich 8-20 Uhr
Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo Di Mi 7-22 Uhr, Do 11-22 Uhr, Fr 
7-22 Uhr, Sa So 8.30-19.30 Uhr 
Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Mo 14-18 Uhr, Di 7-14, 16-21.30 Uhr,  
Mi 7-18 Uhr, Do Fr 7-19.30 Uhr, Sa 
11.30-17.30 Uhr, So geschlossen
Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo Mi Fr 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr 
(Frauen), Do 16.30-22 Uhr, Sa 13-
19.30 Uhr, So 8.30-14.30 Uhr

Wirtschaftsförderung
Mittelstandslotse Andreas Hilprecht 
begleitet mittelständische Unterneh-
men bei wirtschaftlichen Anpassungs-
prozessen; Tel. 58-30004; andreas. 
hilprecht @heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment steht Ihnen für Kritik an der Stadt-

verwaltung, Beschwerden, Ideen und 
Lob gerne zur Verfügung. Telefon: 58-
11580; Rathaus, Zimmer 139.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler bei Konflikten zwischen 
Bürgerinnen und Bürgern und der 
Stadtverwaltung. Telefon 58-10260 
oder 58-10270. Büro: Rathaus, Zim-
mer 216. 
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Heidelberger Frühling endet mit Rekord
Mehr als 31.000 Zuhörer besuchten die 14. Saison des internationalen Musikfestivals

Mit dem festlichen Ab-
schlusskonzert des SWR Sin-
fonieorchesters Baden-Baden 
und Freiburg und der Sopranis-
tin Christiane Oelze unter Lei-
tung von Thierry Fischer been-
det der „Heidelberger Frühling“ 
am 24. April die erfolgreichste 
Saison seiner Geschichte. 

Das internationale Musikfes-
tival zählte bei 87 Veranstal-

t u n g e n 
seit dem 
20. März 
mehr als 
3 1 . 0 0 0 
Zuhörer. 
Im Vor-
jahr wa-
ren es 

25.000 Besucher bei 80 Veran-
staltungen. Unter dem Motto 
„Ach Europa“ stellte das Festi-
val in seiner 14. Saison die Frage 
nach einer gemeinsamen euro-
päischen Identität und dem Bei-
trag, den Musik als identitäts-
stiftendes Element leisten kann. 

„Mehr Veranstaltungen als 
je zuvor, fantastische Künst-

ler mit herausragenden Pro-
grammen und eine phäno-
menale Publikumsresonanz 
– eine schönere Bilanz kann 
man sich als Festivalleiter 
nicht wünschen“, so Intendant 
Thorsten Schmidt. Die größte 
Nachfrage gab es in diesem Jahr 
bei den Auftritten großer Stars 

Das City of Birmingham Symphony Orchestra und Star-Geigerin Baiba Skride eröffneten 
den fünfwöchigen Reigen musikalischer Höhepunkte.    Foto:  Heidelberger Frühling

wie der Geigerin Baiba Skride 
mit dem City of Birming-
ham Symphony Orchestra, 
der Cellistin Sol Gabetta mit 
dem Kammerorchester Basel, 
dem Pianisten Grigory Soko-
lov oder dem Multi-Perkus-
sionisten Martin Grubinger. 
Beliebt war auch die Konzert- 

und Vortrags-
reihe zum 200. 
Geburtstag von 
Frédéric Cho-
pin, bei der New-
comer wie die 
Pianisten Kha-
tia Buniatishvili, 
Kit Armstrong 
und Olga Scheps 
oder auch der er-
ste Artist in Re-
sidence, die Pi-
anistin Ragna 
Schirmer, vor 
vol lbeset z tem 
Haus auftraten.

Auch das nach 
einjähriger Pau-
se wieder aufge-
nommene „Hei-
delberger Ate-

lier“, ein Wochenende im 
Zeichen der Aufführung und 
Vermittlung Neuer Musik, 
stieß auf großes Interesse. Pu-
blikumsmagnet war hier das 
„Symposion – Lange Nacht 
der Musik“, bei dem das Pu-
blikum zeitgenössische Kom-
ponisten in entspannter Atmo-

Am 20. April wurde das neue 
Konfuzius-Institut an der Uni-
versität Heidelberg offiziell er-
öffnet. Nach dem Vorbild der 
deutschen Goethe-Institute 
soll es die chinesische Sprache 
und Kultur vermitteln. Das In-
stitut ist in Räumlichkeiten des 
Technologieparks Heidelberg 
in der Speyerer Straße 6 unter-
gebracht und wird von der Stadt 
Heidelberg und der Universität 
unterstützt. 

Zu den Eröffnungsfeierlich-
keiten war auch der Botschaf-
ter der Volksrepublik China 
in Deutschland, Wu Hong-
bo, nach Heidelberg gekom-
men. Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner hatte ihn ins 
Rathaus eingeladen, wo er sich 
in das Goldene Buch der Stadt 
eintrug.

Die feierliche Eröffnung des 
Konfuzius-Instituts durch die 
Universität und die Stadt Hei-
delberg fand mit vielen Eh-
rengästen im Spiegelsaal des 
Prinz Carl statt. „Werden Sie 
Mitglied, besuchen Sie uns!“, 
ermunterte der Geschäftsfüh-
rende Direktor des Instituts Dr. 
Klaus Grimm die Gäste. Als 

„Beitrag zur Völkerverständi-
gung und Meilenstein der 
deutsch-chinesischen Freund-
schaft“ sowie als „absolute 
Bereicherung des Heidelber-
ger Kulturlebens“ hob OB Dr. 
Würzner das Institut hervor. 
„Willkommen in der Region 
in Deutschland mit der höchs-
ten Wissenschaftlerdichte“, be-
grüßte Rektor Bernd Eitel. Er 
sieht das Konfuzius-Institut als 
Markenzeichen für die Region, 

Konfuzius-Institut wurde eröffnet
Zu den Feierlichkeiten im Prinz Carl war auch der Botschafter der Volksrepublik China nach Heidelberg gekommen

als Vorzei-
geprojek t 
der Globa-
lisierung. 

B o t s c h a f -
ter Hongbo bedankte sich für 
die „große Ehre, hier sein zu 
dürfen“. Heidelberg sei die 
schönste Stadt, die er je gese-
hen habe. Die Begrüßungsan-
sprachen und der Festvortrag 
von Prof. Dr. Barbara Mittler 

Landestypische Musik bei der Eröffnung des 
Konfuzius-Instituts, an der auch der chine-
sische Botschafter teilnahm. Diesen empfing 
Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner im Rat-
haus.           Fotos: Konfuzius-Institut (oben), Rothe

wurden musikalisch umrahmt 
vom Sinfonieorchester TonArt 
Heidelberg, das mit Richard 
Strauss begann und mit zeitge-
nössischer und klassischer chi-
nesischer Musik einen höchst 
passenden Bogen zum Thema 
des Abends spannte.

Das Heidelberger Konfuzius-
Institut engagiert sich in der 
Sprachvermittlung für ver-
schiedene Zielgruppen. Neben 

der Unterstützung für deutsch-
chinesische Forschungspro-
jekte und akademische Veran-
staltungen vor allem auf dem 
Gebiet der Kultur-, Geschichts- 
und Sozialwissenschaften bie-
tet das Institut Seminare, Kur-

sphäre auf Liegestühlen unter 
Palmen hören und sich in ausge-
dehnten Pausen an der Bar mit 
den Künstlern über das Gehörte 
austauschen konnte. Ähnlich 
interaktiv war das mittlerweile 
sechste Streichquartettfest, bei 
dem in diesem Jahr die Musik-
tradition Österreichs und Un-
garns im Zentrum stand.

„Auch wenn mich unser dies-
jähriges Rekordergebnis mehr 
als freut, bleibt für mich die 
künstlerische Qualität ent-
scheidend für die Bewer-
tung eines Festivals, nicht die 
Quantität der Veranstaltungen 
oder die Menge der Zuhörer“, 
meinte Schmidt. „Und da un-
sere nächste Saison eine Woche 
kürzer sein wird, gehe ich da-
von aus, dass sich dieses Aus-
nahmeergebnis nicht überbie-
ten lassen wird.“ 

Schon mal vormerken: Der 15. 
„Heidelberger Frühling“ fin-
det vom 18. März bis 17. April 
2011 statt. 

se und Tagungen im Kulturbe-
reich an. 

Darüber hinaus sind Informa-
tionsveranstaltungen zu Ge-
schichte und Gegenwart Chi-
nas geplant. Trainings- und 
Weiterbildungsangebote so-
wie Beratung für Unterneh-
men und Organisationen sol-
len dazu beitragen, die wirt-
schaftlichen Beziehungen 
zwischen Deutschland und 
China zu fördern. Das Heidel-
berger Institut wird Netzwerke 
organisieren und Dienstleis-
tungsfunktionen für die ge-
samte Metropolregion Rhein-
Neckar übernehmen.

Weltweit gibt es 330 Konfuzius-
Institute, in Deutschland wur-
den bisher zwölf gegründet. 
Das Konfuzius-Institut an der 
Universität Heidelberg ist ein 
rechtlich unabhängiges An-In-
stitut der Universität Heidel-
berg. Gründungsmitglieder 
sind unter anderem Oberbür-
germeister Dr. Eckart Würzner 
und Dr. Joachim Gerner, der 
auch dem Vorstand angehört.

Mehr unter www.konfuzius-in
stitut-heidelberg.de. 


